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I Spott Md Körperpflege .
Gemeinde und Sport .

Der Gedanke der Körperkultur ist nicht neu . Unbewußt aus
naiver Lebensfreude heraus haben ihn auf ihrem Höhepunkt
die Griechen und Römer verwirklicht. Unsere Zeit hat den alten
Gedanken wieder belebt, um ihn immer mehr zu einem be¬
wußten Zwecke gesellschaftlichen Handelns zu machen . Aus der
dumpfen Beengtheit des städtischen Lebens, aus der nerven-
zerrüttenüen Arbeit in Betrieb und Bureau ringt sich das Be¬
dürfnis der Massen nach Körpersport hervor und heischt Be-
sriedigung. Neue Aufgaben treten an die letztere heran . Wie
sie der Jugend die Möglichkeit geistiger Bildung gibt, so soll
sie ihr nun auch die Vorbedingungen schaffen , sich körperlich
ausbilden zu können. Und nicht nur der Jugend . Auch Jüng¬
linge und Jungfrauen , auch Männer und Frauen , haben das
gleiche Bedürfnis . Wie dieses Bedürfnis befriedigen ?

Was noch immer in der weitaus größten Zahl der Gemein¬
den fehlt, ist, wie Genosse I . Frey in der „ Gemeinde" schreibt ,
ein Bad , ein Bad , das im Sommer und Winter zur Verfügung
steht , ein Bad , nicht aus Wannen allein bestehend , sondern ein
Bad mit einer Schwimmhalle ; denn nicht nur reinigen wollen
sich die Menschen, sie wollen sich im Wasser auch tummeln , sie
wollen durch die harmonische, den ganzen Körper umfassende
Schwimmbewcgung Gesundheit und Lebenskraft erhöhen. Und
billig muß das Bad sein, um allen , um vor allem den Arbeitern
und Arbeiterinnen zugänglich zu sein . Die hygienische und
rassckräftigende Wirkung einer solchen ständigen Bade- und
Schwimmhalle ist so groß, daß die Gemeinde selbst dann , wenn
sie daraufbezahlen muß , gut fährt . Was sie hier zusetzt , wird
sie an Spitcll - und andern Kosten ersparen . Unbedingt verwor¬
fen aber muß es werden , daß die Gemeinde ihre Bade- und
Schwimmanstalt , wie es vielfach leider der Fall ist , als Erwerbs -
betrieb auffaßt .

Immerhin ist für Baden und Schwimmen vielfach schlecht
und recht gesorgt. Dagegen fehlt es den meisten Gemeinden an
den notwendigen Spielplätzen . Es handelt sich nicht um
Kinderspielplätze allein . Auch die mannbare Jugend , ja selbst
die Erwachsenen brauchen einen Spiel - , ja besser gesagt einen
Sportplatz . — Eine solche Anlage herzustellen und instand
zu halten , ist für eine Gemeinde nicht schwer und vor allem
nicht mit großen Kosten verbunden . Irgend eine Gemeinde-
Wiese müßte planiert und der Rasen gepflegt werden . Dazu
noch eine Halle zum Umkleiden und eine Waschgelegenheit und
der Rasen ist fertig . Die Einteilung des Platzes müßte so ge¬
regelt sein, daß ein Teil allgemein zugänglich ist , während der
andere für die Wettkämpfe und Wettspiele Vorbehalten bleiben
müßte. Selbstverständlich dürfte eine Lauf-, Sprung - und
Wurfbahn nicht fehlen. Auf einem Platze von 200 Metern
Länge und 100 Metern Breite läßt sich eine ideale Sportanlage
Herstellen. Doch geht es auch bei kleinerer Ausdehnung . Die
Kosten würden sich für die Gemeinde dadurch verringern , daß
ihr so auch ein ständiger Festplatz zur Verfügung stünde . Zn
Stunden , wo in Betrieben und Bureaus gearbeitet wird , würde

Ehester und Musik.
Hoftheater Karlsruhe .

Am Dienstag wurde Adams „Postillon von Lonjumeau" wie¬
der einmal gegeben, der bei dem mäßig besuchten Haus eine über¬
aus freundliche Aufnahme fand . Der schwache Besuch ist eigent¬
lich zu bedauern , da die Vorstellung wirklich eine mustergültige
war. Das gilt zunächst von unserem trefflichen Tenor Hans
Liewert , der an dem Abend als „ Chapoleon" ganz hervor¬
ragend bei Stimme war . Sein Postillonlied war eine Perle
kdler Gesangskunst und brachte ihm lebhaften Beifall auf offener
Szene ein . Auch sonst wurde diesem geschätzten Künstler nach
seinen größeren Soli auf offener Szene enthusiasmiert zuge-
llatscht. Marg . Rudy war als „Madeleine " und „ Frau von
Lator" diesmal neu ; sie konnte auf der ganzen Linie vollauf
befriedigen . Mit einem Stich in Charmante verlieh sie ihrer
Raüctrine naturfrische Züge. Als Frau von Latour erreichte
sie ihre Größe in den feinzergliederten , klarperlenden Kolora¬
turen . Auch dieser Sängerin gebührt unser ehrlichstes Lob für
den günstigen Verlaus der Vorstellung. Hans Bussards
.Corcy" war wieder ein Kabinettstückchen , das durch den kleinen
Scherz des Stockschnupfens köstlich wirkte. Franz Roha als
-Bijou" und „Zephirsäuselungserzeuger Alcindor" war wieder
die gewohnt prachtvolle Verkörperung, die Franz Roha zu seinen
besten Leistungen zählen darf . Besondere Erwähnung verdient
die rhytmische Genauigkeit des schweren Terzetts : „ Gehängt "
durch Siewert , Roha und Grötzinger . Die Chöre hat¬
ten einen guten Tag ; sie klangen recht frisch. Die musikalische
Wiedergabe war unter Alfred Lorentz eine sehr flotte und
tvirkungsvolle . W . Sch.

Kunst und Wissenschaft .
Die Badische Historische Kommission in Karlsruhe veröffent¬

licht soeben bei Carl Winter in Heidelberg ihr Neujahrsblatt
für 1914. — Rudolf Sillib , dem wir schon seine anmutige Schil¬
derung von Schwetzingen verdanken, gibt hier eine Darstellung
der Bau -, Kunst- und Kulturgeschichte des Schlosses Favorite
dei Rastatt . Zum erstenmale sind diesen Veröffentlichungen
0stdungen beigegeben , die in 16 Tafeln einen hübschen Schmuck
des Büchleins bilden und in Verbindung mit dem anschaulich
beschriebenen Text zur Verbreitung des Neujahrsblattes beitra -

der Platz den Schulen Vorbehalten sein , um nachher die nach
Erholung lechzenden Arbeiter und Angestellten aufzunehmen .

Sozialdemokratische Gemeindevertreter werden überall für
die Schaffung von öffentlichen Bade - und Schwimmhallen,
Spiel - und Sportplätzen durch die Gemeinde eintreten . Sie
werden besonders darauf achten müssen , daß diese körperlichen
Bildungsstätten allen offen stehen .

*
* Fußball . Am vergangenen Sonntag trug die Futzhallab

teilung der Freien Turnerschaft Hagsfeld ihr letztes Vorspiel
gegen die Fußballmannschaft der Freien Turnerschaft Klein
steinbach in Hagsseld aus . Das Spiel begann um 3 Uhr und
wurde gleich ein scharfes Tempo angeschlagen. In der ersten
Viertelstunde waren beide Mannschaften einander ebenbürtig,
Hagsfeld fand sich jedoch bald zusammen und zeigte sich Klein
steinbach überlegen . Kleinsteinbach zog wohl manchmal mächtig
gegen Hagsfelds Tor vor , die Angriffe wurden immer wieder
von dessen Verteidigung abgewiesen, so daß das Spiel vor Halb
zeit 0 : 0 stand. Auch in der zweiten Hälfte der Spielzeit zeigte
Hagsseld ein schönes , überlegenes Spiel , auch führten dessen
Stürmer manchen schönen Schuß gegen Kleinsteinbachs Tor ,
wieder wurden die Angriffe von dem Torwächter gehalten, nur
dadurch konnte sich Kleinsteinbach vor einer Niederlage retten und
Hagsseld es zu keinem Tor bringen . Schluß 0 : 0. Das Spiel
wurde von Turngenosse Hörmann , Karlsruhe , sehr gut geleitet
Der ersten Mannschaft voraus spielte Hagsseld 2 gegen Karls '
ruhe 3 und endete mit 0 : 1 für Karlsruhe .

*

* Vom Feldberg . Die Feldbergskisprunganlage , die immer
noch als die beste deutsche gilt , ist wieder bedeutend verbessert
worden . Vor 1b Jahren wurde der Sprunghügel mit einem
Aufwand von 6000 Mk. erstellt. Mit der Zeit stellte sich aber
heraus , daß der Auslauf etwas zu klein war und die Sprung¬
läufer oft Gefahr liefen , mit den Tannen zusammenzustoßen.
Diesem Uebelstand hat man nun vor einigen Wochen abgeholfen
und den Auslauf erweitert .und geebnet. Die Verbesserungs¬
arbeiten kosten rund 2600 Mk . Der Sprunghügel hat eine
Länge von 200 Meter und ein Gesamtgefäll von 60 Metern .

Nachtwanderung für nächsten Sonntag auf dm Feldberg .
Karlsruhe ab 6.14 Uhr Samstag abends ; Freiburg an 8.02 Uhr ;

Freiburg ab 8.20 Uhr ; Kirchzarten an 8.48 Uhr.
Fahrpreis (Hinfahrt ) 4.95 Mk.

Der höchste Berg des Schwarzwaldes und zweithöchste des
deutschen Mittelgebirges , den Feldberg, als Ziel einer Nacht
Wanderung ausersehen , hat für jeden Wanderlustigen sicher viel
Reiz ; allerdings macht die lange Bahnfahrt uns Badenern im
Norden in die Reisekasse ein gewaltig Loch . Ich Habs aber den¬
noch gewagt und mich nachher über den hohen Fqhrpreis ge¬
ärgert ; aber heute nach einem Jahr ist mir diese Nachtwanderung
mit meiner Lebensgefährtin auf den Feldberg eine Erinnerung ,
die wir Beide nicht missen möchten .

In Kirchzarten dachten die Einwohner bei unserer An¬
kunft schon ans Schlafengehen . Einzelne Bauern , die uns Tou¬
risten begegneten , schauten uns kopfschüttelnd nach . Ganz am
Ende des Ortes konnten wir in einem Wirtshause von der ver.
schlafenen Wirtin noch Speck und Brot für den Rucksack erhalten .
Dann zogen wir wohlgemut der Höhe zu, zunächst durch ein
breites Tal bis Oberried und von da links durch das enge und
wildromantische Zastlertal .

gerü werden . Da es rechtzeitig vor Weihnachten erschienen ist,
sollte diese Gabe der Badischen Historischen Kommission bei
ihrem billigen Preise auf dem Weihnachtstische jedes Badener
liegen, der der Geschichte seines Lande? Interesse entgegenbringt.

Parsival in Freiburg . Die erste Aufführung von Richard
Wagners Bühnenweihfestspiel „Parsifal " am Freiburger Stadt¬
theater ist auf Sonntag , 4. Januar 1914, festgesetzt worden.
Die Gesamtinszenierung liegt in den Händen des Intendanten
Dr . Paul Legband, die musikalische Leitung führt Kapellmeister
Gustav Starke . Der Verkauf der Eintrittskarten beginnt be¬
reits am Dienstag , 9. Dezember , für Sperrsitz , Parterreloge und
1 . Rang , und am Mittwoch, 10, Dezember, für die übrigen Plätze
des Hause?.

Franz von Schönthan , einer unserer fruchtbarsten und
meistgespielten Lustspielfabrikanten , ist im Alter von 64 Jahren
in Wien gestorben. Der ehemalige Marinekadett hatte in
seiner literarischen Karriere zuerst wenig Erfolge ; erst mit sei¬
nem „Mädchen aus der Fremde " drang er 1879 durch . Von da
ab ging kaum ein Jahr vorbei, in dem er nicht ein Lustspiel oder
einen Schwank allein oder in Zusammenarbeit mit seinem Bru¬
der Paul oder den gleichgearteten Moser, Kadelburg, Koppel -
Ellfeld verfaßte . „ Krieg im Frieden "

, „Der Raub der Sabine¬
rinnen ", „Der Herr Senator ", „Renaissance" sind einige seiner
bekanntesten Stücke, die alle gleich harmlos der Unterhaltung
des bürgerlichen Durchschnittspublikums dienen sollten und da-
her alles mieden, was irgendwo Anstoß erregen konnte .

Eingegangene Bücher und getlfchriften .
(Alle -Ijkr _ verzeichnten u-tiib besprochenen Bücher und Zeil-
schriften können von der Parteibuchhandlung bezogen werden. »

Das Dezemberheft (Nr . 4) der „Lichtstrahlen", Monatl . Bil¬
dungsorgan für denkende Arbeiter , herausgegeben von Julian
Borchardt , hat folgenden Inhalt : 1 . Parlament und So¬
zialdemokratie . Von Franz Mehring . 2. Der Gebärstreikals soziales Kampfmittel . 3. Not aus Ueberflutz . 4 . Freiheitund Gleichheit. 6 . Was ist Geschichte ? — Tie Teuerung .

Die Lichtstrahlen erscheinen monatlich einmal und
sind zum Preise von 1 0 Pfennig bei allen Zeitschriftenhänd-
lern , Parteibuchhandlungen und Kolporteuren , sowie beim Ver¬
lag , Berlin - Lichterfelde 3, Hedwig st ratze 1 zu
haben.

Wer noch nie nachts im Schwarz Wald gewandert ist, Wird
wohl kaum den Reiz einer solchen Nachtwanderung mir nach»
empfinden können. Wie große Schatten liegen die Bauern¬
gehöfte rechts und links an die Hänge geklebt , unheimlich schwarz
offner die Täler ihre tiefen Schlünde , während mehr und mehr
die Welt hinter uns versinkt.

DaS Tosen der Osterbach unterbricht die Stille der Nacht ;der Weg wird steiniger und wir vermögen kaum mit unserenLaternen das Dunkel zu durchdringen ; ganz schmählich hat sich
die Mondsichel hinter Wolken versteckt.

Da endlich wieder einige große Bauernhöfe : der Rinken,1160 Meter hoch . Es war Mitternacht . Nun gehts bald rechts,und bald wieder links auf steilen Fußpfaden durch den Wald.Es ist kalt geworden und wir ziehen unsere Ueberhänge engerum uns . Kein Laut im Walde . Nur unsere genagelten Schuhe
poltern auf dem Gestein . Von Zeit zu Zeit bleiben wir stehenund horchen in die Nacht hinein . Nicht weit zerrt nun ein Hundan seiner Kette . Bald taucht , die Baldeweger Biehhütte auf .Der Wald geht in eine Art Gestrüpp über . Hie und da fristet die
Bergkiefer hier ein einsames Dasein . Immer höher hinauf
gchts bis zum ,/Höchsten "

, den ein stattlicher neueingeweihterTurm ziert und ein kleines Rasthaus . Schnell wird der Kocher in
Bewegung gesetzt und ein heißer Kaffee gebraut . Wie doch soein schwarzer Trank die Lebensgeister wieder wachrufen kann !

Der Himmel ist sternenklar und die Täler sind nebelfrei;wir hoffen den vielgerühmten Sonnenaufgang heute bewundern
zu dürfen . Es ist aber erst halb 6 Uhr und noch 2 Stunden Zeit,die wir dazu benützen, um nach der Todtnauer Biehhütte hinüber-
zuwandern . Erst ans mehrmaliges Klobfen zeigte sich ein
struppiger Kopf an der Türe . Bald hat man uns verstanden,
daß wir die Rucksäcke hier abgeben und später wieder vobbei-
kommen wollen. Nun gehts wieder zurück zum „Höchsten", wo
mittlerweile feine Dunststreifen am Horizonte sich erheben und
inden Tälern der Kampf zwischen Dunkel und Licht beginnt.
Wölkchen und kleine Nebelschwaden bekommen allmählich Farbe.
Aus dem Grau wird ein Blau und dann ein leichtes Rot, das
überraschend überhand nimmt . Der Nebel will sich wie ein
Schleier dazwischen schieben , aber die Sonne gewinnt zusehends
an Kraft und grüßend , blutigrot tritt sie hervor, und überstrahlt
Berg und Wald mit ihrem Lichte .

Weiße Zacken in Süden und Südosten tauchen auf : Die
Alpenkette. Ein unvergeßliches Bild ! Lange sind wir in das
Beschauen der Pracht vertieft . Dann gehts hinüber zur Todt¬
nauer Viehhütte , wo der große Kachelofen eine behagliche Wärme
spendet und die Ofenbank uns einige Stunden zu süßem
Schlummer aufnimmt . Es ist 11 Uhr mittags , als wir ge-
stärkt weiterziehen dem Feldberger Gasthof zu. Von da durch¬
wandern wir das Bärental auf breiter bequem abfallender Land¬
straße. Herrliche Ausblicke bieten sich uns auf den Titisee und
den Hochfirst in der Ferne , auf das mit dunkelm Forst durch-
wirkte Bärental mit großen Schwarzwaldhäusern . Bei der
Löffelschmiede erreichen wir den Talgrund und bald darauf den
Titisee, der tot und düster sich vor uns ausbreitet . Prächtiger
Hochwald begleitet uns bis zur Eisenbahnstation Titisee, die wir
noch vor Anbruch der Nacht erreichen.

Abfahrt Titisee : 5 .04 Uhr , Ankunft Freiburg 6 .03 Uhr ,
Abfahrt Freiburg 6.31 Uhr , Ankunft Karlsruhe 8.28 Uhr . Fahr¬
preis (Rückfahrt) 6.46 Mk.

Jugendbewegung .
Arbeiter -Jugend . Die soeben erschienene Nr . 25 des

unsten Jahrgangs hat u. a . folgenden Inhalt : Arbeitslosig?
feit und Jugendbewegung . Von Heinrich Schulz . — Steu¬
ern II . — Lehrer Neumann . Von Karl Löwe. — Wie der
Kinematograph arbeitet . Von Hans Bourquin. (Mt Ab¬
bildungen ) . — Das Lohnbeschlagnahme -Gesetz . Von Gustav
Hoch . — Vom Kriegsschauplatz . Die Gegner an der Arbeit
usw. — Beilage : Ein Erinnerungsbecher. Erzählung von
Johann Bojer. — Charakter. Don E. Hoernle . — Japanische
Tiergeschichten . Von G . Eckstein. (Mt Abbildungen ) . —
Ein junger Arbeiter. Gedichtzyklus von Fritz Elsner. —
Bücher für die Jugend . Chevalier de la Barre . Von Otto
Krille. — Asche. Skizze von Max Barthel .

konnnunolpotttik.
Bürgermeisterwahl in Forchhcim. Am kommenden Mtt -

woch, 10. Dezember , von nachmittags Yt — % 6 Uhr , findet nun¬
mehr der letzte Wahlgang zur Bürgermeisterwahl statt. Wie
die Verhältnisse liegen, ist an ein Resultat leider noch nicht zidenken .

Viehzählung in Forchheim. Die am 1 . Dezember vorge¬nommene Viehzählung ergab : Pferde 61 ( 1912 : 62 ) , Rindvieh
673 ( 528 ) , Schweine 641 ( 474 ) , Federvieh 3136 (3310 ) , Hunde 79
(80) , Hasen 117 (91 ) , Ziegen 273 (254 ) . Hausschlachtungen fan-
den 22 (46) statt .

Stavtverordnctenwahlen finden gegenwärtig in vielen Städ¬
ten statt oder haben in den letzten Wochen stattgefunden. Er-
reulicherweise zeigt sich auch bei diesen Wahlen in vielen Fällenein erhebliches Anwachsen der für die Sozialdemokratie abgege¬benen Stimmen und eine Vermehrung der Mandate . Es giltnun , die Vertreter der sozialdemokratischen Wähler in den Ge -

meindeparlamenten laufend über alle wichtigen kommunalpoliti-'chen Fragen zu orientieren und ihnen mit Anregungen dien¬
lich zu sein. Zu diesem Zweck ist die von unserer Partei heraus¬
gegebene Wochenschrift Kommunale Praxis geschaffen worden
und es ist dringend zu empfehlen, diese Zeitschrift in den Krei¬
sen der Gemeindevertreter und Stadtverordneten zu verbreiten.
Auch über diesen Kreis hinaus ist die Kommunale Praxis für
jeden Interessenten der Gemeindepolitik — ganz gleich, auf wel¬
chem politischen Standpunkt er steht — wichtig und interessant

Bestellungen zum Preise von 3 Mk . pro Quartal nehmenalle Buchhandlungen , Speditionen sowie Postanstalten entgegenProbehefte liefert der Verlag Buchhandlung Vorwärt, PaulSinaer G . m. b. H . . Berlin SW . 68 , kostenlos . - " “
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Der flusstand der <LtuLs- und
Rartonnagearbeiter Ln Lahr

l>2uert nun bereits die achte Woche und ist die Beendigung des¬
selben auch so bald noch nicht zu erwarten , solange seitens der
Unternehmer jedes Entgegenkommen abgelehnt wiÄ . Die Aus¬
ständigen haben wiederholt erklärt , daß sie zu Verhandlungen
über die künftige Gestaltung der Lohn- und Arbeitsverhältniffe
in den bestreikten Betrieben jederzeit bereit sind, und bei eini¬
gem guten Willen seitens der Arbeitgeber wäre eine Einigung
sicher auch leicht zu erreichen. Wenn daher über eine bedeutende
Schädigung seitens der Arbeitgeber geklagt wird , so haben sich die
Herren diese nur selber zuzuschreiben.

Der Streik hätte sich sehr leicht vermeiden lassen ; nachdem
aber die Arbeitgeber schon vor Ausbruch desselben jede Verhand -
lung mit den Vertretern der Streikenden über die eingereichten
Forderungen schroff zurückgewiesen und auch die angebotene Ver¬
mittlung des Herrn Oberbürgermeisters von Lahr abgelehnt hat¬
ten, konnte die Arbeiterschaft nur noch zu dem letzten Mittel
greifen, wenn sie eine Verbesserung ihrer zum Teil noch äußerst
biederen Löhne erreichen wollte.

Die Unternehmer suchen nun der Oessentlichkeit gegenüber
die Situation so hinzustellen, als wenn die Schuld an dem Aus¬
stand überhaupt , sowie an der langen Dauer desselben nur die
Arbeiterschaft trifft , indem ihnen von dieser die Pistole auf die
Brust gesetzt und durchaus unerfüllbare Forderungen gestellt
würden . Daß dem nicht so ist, wird jeder ohne weiteres zugeben,
der die eingereichten Forderungen kennt, über welche sich bei
eventuellen Verhandlungen auch noch hätte reden kaffen. Die
Mehrzahl der Unternehmer hat es sicher längst bereut , nicht auf
friedlichem Wege eine Verständigung mit ihren Arbeitern her-
beigeführt zu haben, und die zum Teil recht krampfhaften Be¬
mühungen , durch Zeitungsnotizen , Inserate und direkte brief¬
liche Aufforderung die Ausständigen wankelmütig zu machen ,
lassen d̂arauf schließen , daß sie diese doch recht notwendig ge¬
brauchen könnten. Die Streikenden laffen sich durch derartige
Mittel jedoch nicht beeinflussen, sondern stehen nach wie vor einig
und geschloffen da, und können ruhig zuwarten , bis die Unter¬
nehmer endlich einsehen, daß ohne jedes Entgegenkommen an
eine Beendigung des Ausstandes nicht zu denken ist.

Wenn die Unternehmer behaupten, „jeder Betrieb nehme,
abgesehen von den unter der Zeit nötig gewordenen Lohnerhöh¬
ungen, alljährlich ein- oder zweimal Lohnrevisionen vor " , so ist
demgegenüber zu betonen, daß es nie zum Streik gekommen wäre,
wenn diese Behauptung zutrisft . Den am Streik nicht beteiligten
Arbeitern werden jetzt allerdings höhere Löhne geboten als sonst
üblich ist , wodurch nur bewiesen ist, daß den Unternehmern ein
Entgegenkommen wohl möglich gewesen wäre . Lohnrevisionen
haben allerdings auch in den Lahrer Kartonnagebetrieben von
Zeit zu Zeit wohl stattgefunden , jedoch immer nur zu ungunsten
der Arbeiterschaft, indem an den schon vorher recht niederen
Akkordlöhnen immer wieder abzuziehen versucht wird .

Eine Erhöhung der Löhne wäre aber recht gut möglich , und
der Hinweis auf die Gefährdung der Konkurrenzfähigkeit ist hin¬
fällig, denn dem Arbeitgeber kann es ganz gleichgültig sein , ob
er bei der Kalkulation als Lohnfaktor 16 Mk . oder 25 Mk. ein¬
stellt , so lange er die Gewißheit hat, daß auch seine Konkurren¬
ten den gleichen Lohnsatz bei der Kalkulation berücksichtigen müs¬
sen . Die Herren Kartonnagenfabrikanten sind aber leider nicht
imstande, dieses einzusehen, sondern durch fortgesetzte Preis¬
unterbietungen suchen sie einander die Aufträge streitig zu
machen , um die entstehende Differenz dann letzten Endes am
Lohn des Arbeiters wieder abzuzwacken . Lange genug hat die
Arbeiterschaft der Kartonnagenbranche sich ' das gefallen laffen ,
wodurch im Lahrer Bezirk die Löhne so weit gesunken sind , daß

ein einigermaßen menschenwürdiges Auskommen damit nicht
mehr möglich ist. Nun sind aber auch diese Arbeiter endlich auf¬
gewacht und haben einsehen gelernt , daß es so nicht weiter gehen
kann. Sie haben sich der für sie zuständigen Organisation , dem
deutschen Buchbinderverband, angeschlossen , der ihnen nun auch
die Erringung besserer Lohn- und Arbeitsverhältniffe ermög¬
lichen wird.

Die Stimmung und der Zusammenhalt der Streikenden ist
ausgezeichnet, nur ganz wenige sind bisher abgefallen, zu be¬
dauern ist nur , daß in der Heimindustrie den Fabrikanten noch
so viel Arbeit fertiggestellt wird und leider sind es vielfach sogar
die Frauen oder sonstigen Angehörigen von organisierten Ar¬
beitern anderer Berufe , welche zu Hause Arbeit für die bestreik¬
ten Kartonnagenbetricbe anfertigen und damit den Streikenden
in den Rücken fallen und ihnen den Kampf ungemein erschweren .
In Lahr hat das Gewerkschaftskartell hierzu bereits Stellung
genommen und beschlossen, die örtlichen Verwaltungen der ein¬
zelnen Berufe aufzufordern , hierin Wandel zu schaffen .

Im übrigen wird den Streikenden von der Lahrer Arbeiter¬
schaft volle Syfpathie entgegengebracht; eine am 22. November
zugunsten der Streikenden veranstaltete Festlichkeit war äußerst
zahlreich besucht und brachte auch einen ganz erheblichen Ueber-
schuß für die Streikkaffe . Da der Streik wahrscheinlich noch bis
Weihnachten dauern wird, hat das Gewerkschaftskartell eine
Sammlung veranlaßt , um den Kindern der Streikenden zu
Weihnachten eine kleine Unterstützung zukommen zu laffen. Ein
entsprechenderAufruf ist bereits in der „Lahrer Zeitung " erschie¬
nen , und wird auch den Parteiblättern des Bezirks noch zu¬
gehen. Da etwa 400 Kinder dafür in Betracht kommen, ist eine
rege Beteiligung an der Sammlung sehr erwünscht.

Der Zuzug von Etuis - und Kartonnagearbeitern nach Lahr
ist nach wie vor streng fernzuhalten . J

flus der Partei #
Wein garten , 4 . Dez . Winterprogramm deS So¬

zial dem . Vereins . Im Verlauf der Wintermonate wer¬
den folgende Vortage abgehalten werden : Am 13. Dezember
„Vor hundert Jahren "

, Ref . Gen. Dietrich - Karlsruhe ; am
17. Januar : „Heinrich Heine"

, Ref . Gen . T r i n k s - Karlsruhe ;
am 21 . Februar . „Die materialistische Geschichtsauffassung",
Ref . Gen . Dr . K u l l m a n n - Karlsruhe ; am 21 . März : „Poli¬
tische Rundschau" . Referent : Gen. Leppert - Ettlingen ; am
18. April : „Das Revolutionäre in der wirtschaftlichen Entwick¬
lung :. Ref . : Gen . R ü cke r t . Karlsruhe . Sämtliche Vorträge
sind öffentlich und finden jeweils Samstags abends Punkt 9 Uhr
im „La m m " statt . Ferner begeht der sozialdemokratischeVer¬
ein am Samstag , 27 . Dezember , im „Badischen Hof " das Fest
der Jahreswende , wobei der Arbeitergesangverein „Vor¬
wärts " durch Gesang , Solis und Theaterstücke Mitwirken wird .
Auch eine Festrede wird hierbei gehalten werden. ,

Ferner wird der schulpflichtigen und schulentlaffenen Jugend
die bei Albert Häcker (Bahnhofstvaße) untergebrachte Jugend¬
bibliothek in Erinnerung gebracht. Die Bücherentnahme
bezw. der Umtausch kann jeden Abend von 7—8 Uhr und Sonn -
tags von 11—1 Uhr erfolgen . Die Verleihung geschieht an
jedermann unentgeltlich ; nur Buchbeschädigungen müssen der-
gütet werden . Zur Bibliothekerweiterung hat der sozialdemokr.
Verein 50 Mk . bewilligt . Ein Teil der Neuanschaffungen ist be¬
reits eingctroffen . Wir laden zur regen Benützung der zur Be¬
kämpfung der Schundliteratur errichteten Jugend -Bibliothek ein

* Preßprozeß . Unser EIberseld er Parteiorgan , die
„Freie Presse" , hatte kürzlich über Fabrikmißstände in dem be
kannten Emaillierwerk „Rhenania " in Schwelm berichtet, daß
dort sich die Arbeiter eine haarsträubende Behandlung gefallen

lassen müßten und daß sogar geprügelt werde. Vor dem Schoss-
fengericht in Schwelm konnte durch Zeugen alles bewiesen wer¬
den und mußte deshalb Freispruch erfolgen. — In der Be¬
rufungsinstanz vor dem Landgericht in Hagen i. W. wurde
nun der Verantwortliche der „Freien Presse", Genosse L i e b i g.
zu 50 Mk . Geldstrafe verurteilt , weil die in Frage kommenden
Arbeiterprügeleien sich nicht unter dem klagenden Direktor For>
tin , sondern dessen Vorgänger abgespielt hätten . An dem Sach¬
verhalt selber wird durch diese FeststeUung nichts geändert .

Von der „Sdeuen Zeit " ist soeben das 10. Heft des 32. Üa&t *
gangs erschienen . Aus dem Inhalt des Heftes heben wir hervor:
Die Wandlungen des Dreibundes . Von Dtax Sack . — Religion
Von K. Kautsky. 2. (Schluß . ) — SozialdemokratischeFlagge und
anarchistische Ware . Ein Beitrag zur Parteigeschichte. Von
N. Rjasanoff . (Schluß .) — Die Ungerechtigkeit des Lohnbe¬
schlagnahmegesetzes gegenüber der Arbeiterklasse. Von Nikolaus
Joniak . — Die Partei und die -Jugend . Von E. Sonnemann
( Bremen ) . — Literarische Rundschau : L. Hersch , Le Juif erranl
däujourdHui . Von Sp . — Zeitschriftenschau. Von G Eckstein

Feuilleton der Neuen Zeit Nr . 69 : Liliencron« Weltanschau¬
ung . Von Hermann Wendel. — Bücherschau : H . Laufenberg ,
Hamburg , und die ftanzösische Revolution . Heinrich v . Treitschke .
Briefe . — Lose Blätter : Der junge Engels . Zur Geschichte der
Arbeiterbewegung.

Die „Neue Zeit " erscheint wöchentlich einmal und ist durch
alle Buchhandlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preise
von 3,25 Mk. pro Quartal zu beziehen; jedoch kann dieselbe bei
der Post nur pro Quartal Abonniert werden. Dar einzelne Heft
kostet 25 Pfg .

Probenummern stehen jederzeit zur Verfügung ,
fteundlichst eingeladen.

Neues vom Tage #
Eine furchtbare Dampferkatastroph « i» Ostafie «.

175 Tote.
London, 4. Dez . Aus Shanghai wird hierher gemeldet ,

daß am vergangenen Montag der Dampfer „ Nick / ine " >n der
Nähe der Insel Aew-Hang gestrandet und später gesunken ist
Bei dem Dampferuntergang kamen 17b Eingeborene ums Leben ,
gegen 100 wurden in Booten gerettet , während die übrigen sich
zum größten Teil ins Meer stürzten , um schwimmend Rettung
zu finden, da auf dem Schiff keine Rettungsboote mehr waren

Briefhaetai der Redaktion.
K., Rintheim. Nach den Aufzeichnungen des meteorologi -

schen Bureaus der Oberdirektion der Wasser- und Straßenbaues
Karlsruhe betrug die tiefste Kälte im strengen Winter 1879/80
in einer Nacht 23 Grad EelsiuS. (Also nicht 33 Grad . )

Grünwettersbach . Zu 1 . Das Gesetz vom 15. Juli 1907 er¬
laubt die Teilnahme von Fortbildungsschülern an den Uebungs-
stunden von Vereinsfestlichkeiten, jedoch nicht an Aufführungen
von Musikvereinen , Turnvereinen usw . Ebenso ist deren Mit - -
gliedschaft in solchen Vereinen unstatthaft . Allerdings wird diese
Bestimmung vielfach übertreten bei Aufführungen von „ religiö¬
sen " Theaterstücken, zu denen oft sogar Volksschuler hinkomman-
diert werden . Aber wo kein Kläger ist, ist kein Richter.

Zu 2 . Der Besuch in Begleitung der Eltern ist statthaft, so¬
fern die Aufführung nicht anstößig ist.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Jnserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe . Luisenstraße 24 .

Für den Wcihnachts -
bedarf eingetroffen :

Ein Waggon

ChlWüM-
SlljMllck

| in geschmackvoller Aus¬
wahl. «7,0 !

(•
'Ijriftbiinm
KkljkN

»/, Pfund- Schachtel
30 Stück A C

Inhalt a Pfg-
dito, gedrehte

I S4 Stück AA
Inhalt | jU

| dito . * 4 Stück Inhalt |
, st“ — * ■»prima 50

MilildttkttMl
Schachtel 1 0 Pfg-

ChrWauin-
Lichthalltt

j mit Patent-Kugelgelenk

Dutzend 55 Pfg-

gewöhnliche Halter

Dutzend 24 Pfg-

AI»

praktische Weihnachts -Geschenke
FürHerren

Oberhemden
Einsatzhemden
Nachthemden
Normalhemden
Nonnalhosen
Normaljacken

Torhemden
Kragen
Krawatten
Hosenträger
Strümpfe
Socken

empfiehlt :

Für Damen
5706

Hemden, Beinkleid .
Untertaillen
Unterröcbe
Reformbeinklelder
Zier- nnd Träger-

Schürzen

Hans-Schürzen
Hegten
Blusen -Schoner
Umschläge -Tücher
Echarpes
Handschuhe

Für Kinder
Pelz -Garnitnren
Ueber-JSckchen
Sweaters
Telo nr-Röckchen
Reform-Höschen
Kinder-Schürzen

HSnbchen
Rodel - Kappen
Erstlings - VfXsch e
Bllder -THcher
Kinder- Kleidchen

63 Rheinstrasse 63
- Rabatt-Marken.

G . Kugel 63 Rheinstrasse 63
. Rabatt-Marken. = ====

NB. Geringe Spesen es mir meinen werten Kunden _ zu geben, |ute Qualitäten zn ganz besonders billigen Preisen z» erwerben .

fmrrligiöjc Geiumdk Karlsruhe .
Sonntag , den 7 . Dezember , vormittags 10 Uhr, im

Saale der Loge Leopold zur Treue , Hebelstr. 21 (gegenüber
Lass Bauer) 5717

Sonntags -Aeier
mit musikalischen Darbietungen und Bortrag d«s Herrn
Dr . Carl W e i tz-LudwigShafen über :

„Die freie Religion und die Selbst¬
vervollkommnung ".

Jedermann ist bei fteiem Eintritt fteundlichst eingeladen.

r .

Cc m. b . >4 .
In <hn fcjinpnj *" ,

Der beste Erwerb für
Hausindustrie ist ihrer
vielen Vorteile wegen meine

Strickmaschine
-Ausserordentliche Leistungsfähigkeit , grosse Nadelersparnis ,

Vermeidung von Fallmaschen» grosse Platzersparnis .
Strickunterricht gratis .

Eventuell liefere Garne und nehme die fertige Ware ab .

1839 Karl Shrfeld,
«arlSrnhe. Kaiserstratze SS. - Telephon 102.

G . Paul , Uhrmacher
Karlsruhe i. B. y Marienstr . 33

empfiehlt

i Uhren !
Optik nnd Ooldwaren

Große Auswahl in passenden 5292.4

Weihnachtsg esohenken
Sehr empfehlenswert sind :

Hübsche Fassungen mit Semi -Emailbild nach
jeder Photographie in tadelloser Ausführung.

Anerkannt beste Reparafur-Werkstätte.
-- -------------- Rabattmarken. >-- ----

Ihr Weg lohnt sich
wenn Sie

Pelze
Wilhelmstr . z4. iN

einkaufeu . 5241
Keine Ladenspesen.

Nur neue Ware .
Sonntags bis 7 Uhr offen-

wd ^ chr . dtn besten
10 , 3 . St . l.

*5# , ei g,t möbl . Himme,
sofort .ödest später au ver. i:U^



Seite 2,
3t dem Schöft -
bewiesen wer-
- In der Ve«

i . W. wuÄe
Me Liebig .
;e kommenden
Direktor For-
An dem Sach-
geändert .
des 32. Jahr ^

’ti wir hervor3
f. — Religion.
He Flagge und
-schichte . Von
I des Lohnde -
Von Nikolaus

Sonnemann
2e Juif erranl
on G Eckstein
J Weltanschau-
J . Laufenderg ,
h v. Treitschke .

Geschichte der

I und ist durch
lre zum Preise
nn dieselbe bei
3 einzelne Heft

ng.

Nr . 286 . Samstaa , den 6 . Dezember 191Z .

erster gemeldet,
ck fine " in der
I e f u n I e n ist
ene ums Leben,
die übrigen sich
nmend Rettung
te mehr waren

es meteorologi-
d Straßenbaues
Winter 1878/88
Grad . )
i. Juli 1907 er .
n den Uebungs. '
l Aufführungen

ist deren Mit¬
dings wird diese
:n von „religiö-
ler hirrkomman -
Richter.

ist statthaft , so-

, Partei . Letzte
-ermann Kabel;
r die Inserate :
! 24.

5706

pen
ifSsch •
iher
eldchen

lecken.

so 63

i erwerben .

I lohnt sich
n Sie

ftr.Z4. lD
aufcn . 5241
adenspesen .
uc Ware ,
s 7 Uhr offen-

r . 10 . 3 . St .
- möbl . Zimmc ^

firmil ist besser i
und billiger als

’ ■alle anderen
' Waschmittel!

FM

Arbkitergksans -
, verein Freiheit

'
Lffenburg .

8m Sonntag , den 7 . De¬
zember. abends 7 Uhr be¬
ginnend , findet in der „ Michel -
jalte " unsere diesjährige

MolW-Ieier
statt , verbunden mit Gaben-
verlosung . 5325

Hierzu stno unsere werten Mit«
,,neder nebst Familie angehörige
sowie Freunde und Gönner des
Vereins höfl. ein eladen.

Eintritt frei. Der Borstand .

KARLSRUHE EU

in unerreichter Auswahl
im grossen Spezial - Haus

Anfang Januar 1914
kommen nach dem

abgeänderten Plane
nahezu

3000
Prämien

auf die in diesem Jahre
ausgegebenen gelben
Bescheinigungen zur
Verteilung. Die An¬
zahl der Prämien hat
sich gegen das Vorjahr
bedeutend vermehrt.

Man wolle deshalb

Bar - Rabatt
zurückweisen

und 4290

nur Rabattmarken
des Rabatt-Sparvereins
Karlsruhe anm>hmen.

Die Vorteile ver¬
größern sich mit der
Anzahlder Gutscheine

MlMiW-BeiWs.
Oamfiihüfliinif Mlr . 13.- an
Damenpaletvts „ 4.50 „
KostvmMk 2 .50 „
Uiiterröcke, Klüsen 0.95 „
Capes, ftnmirin billig,
Klaue Refvrnchosen

weit unter Preis .

Kailtvcher,
Rkgeuschirme.
WWelmstr.N,iN.
5240 Keine Ladenspesen .
Sonntags bis 7 Uhr offen .

Schwitz-Tee
, .Anni ‘aLieboreche Krauter , i>ek.
Lusgen-Tee. erstes Häfsroitiel a 50 Pt;.
Drog . O. lttlayer, Wllh.ej .mslr, 20 .

Ueberzicher
wenig getragen ) , von Mk. 4 an .

Anzüge , Ö";
Westen Joppen - .'.' ofeu ,

sehr preiswert bei 566 ,
R . Billig » Drirlacherstr . 68 !

äer Firma

Spiegel & Wels

Ulster

Paletots
Preislagen :

28.- 33.-
38.- 43.—

58.- 63.
und höher .

In allen modernen
Farben u . Formen ,
in allen Preislagen

in
verschiedenen

Herren - Grössen
fertig am Lager

vorrätig .

Sacco -

flnziige
Preislagen :

Sonntags vor
Weihnachten bis
abends geöffnet .

und höher .

Unsere bedeutend vergrösserte Spezial - Abteilung für

Knaben - und Jünglings - Bekleidung

Seite 5.
Das Waschmittel der
klugen Hausfrau ist

irmltü
Dttgklnm M

Wrsiti - Aldeilt«
Alter Bahnhof .

Verschiedene aut dem Ge« ,
lande des alten Bauptbahnhofes
stehende Bauten sollen auf Ab¬
bruch verkauft werden.

Bedingungen und Verzeichnt -
der abzubrechenden Bauten
können beim städt. Hochbauaint ,
Zähringerstraße 96 , I . Lbc >
geschotz , Zimmer 192, eingesehen ,
bezw . abgeholt werden .

Angebote sink mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis
Donnerstag , den 11 . De¬
zember 10IS , nachmittags

Uhr ,
daselbst ab .«eben . 8283.L

Karlsruhe , den 23 . Nov. 1913.
Städt . Hochbauamt .

SMnnttn.
Die Herstellung von Kanälen,

teils Betonkanäle, teils Stein -
zeug -Robrkanäle, insgesamt rd .

'

740 m sanit den zugehörigen
Schachtbauwerken und Sink¬
kasten - Anlagen soll vergeben
werden. 5282

Schriftliche Angebote sind
portofrei, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens -

Samstag den 13 . Dezember
vormittags 10 Uhr

beim Städt . Tiefbauamt, Rat¬
haus , Zimmer Nr 116, einzu -
reichen , wo die Pläne und die
Bedingungen zur Ei sicht auf¬
liegen und die zu benützenden
Angebots-Vordrucke abgegeben
werden.

Karlsruhe den 28. Nov. 1913
Städt . Tiefbauamt .

befindet sieh neben unserem Hauptgeschäft , Kaiserstr . 74. 5722

Haidelskarse

MERKURI
| handelslehranstalf u .

Töchferhandelssthule I
!WMion:Fiul6l»sr ifnßtavGohririq[

| Kaisersfr.113. Telefon 2018 |

KARLSRUHE

Gewissenhafte Ausbildung von
Damen und Herren in allen kauf¬
männischen U n terrichtsfächern und

Sprachen .
Prima Referenzen 8 Lehrer

Gegr . 1903

io i. Januar beginnen neue Kurse.

tm- Tages- and Abendkurse , -m
Größtes und ältestes derartiges
Institut am Platze, unter prak¬
tischer , erfahrener Leitung .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

Damenkursei Kerrenkursel
— = Unterrichtsfächer ! —

Schönschreiben, Buchführung (einf ., dopp ., amenk .). Stenographie
(Gabelsberger u. Stolze-Schrey), Maschinenschreiben (30 erstkl .
Maschinen), Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechse lehre und

Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre, Handelslehre,
Warenkunde , Bank und Börsenwesen, Geographie etc .

Sprachkurse l Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch , Holländisch .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preis

werte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch die Direktion . F .752

| Photogr. Atelier und Vergrösserungsanstalt |
1 Jakob Hofmann I
^ Karlsruhe : : Kaiserallee 51 |
^ vis-ä-vis der Dragoner -Kaserne «

^ seither Mühlburg, Glümerstrasse 10. ^

| - Prämiiert Heidelberg 1912 . - |

| Porträts , Gruppen, Architekturen , |
| Interrieurs , |
| . — Vergrößerungen . ---------- -- |

Sonn- und Feiertage geöffnet von 9—5 Uhr .
« Werktags von 8 —7 Uhr. ^

^ Weilinachtsaufträge sorgfältiger Bedienung | j

^ halber baldigst erbeten. 6252 ^

ftfoliBn HeSienverdiensf erzielen s» mit
11 29

dem Verkauf von LOßtiB ^ S YlärgöNNB

Süssrahm - Delikatessbei9Pfd . pr . Pfd .60 ^ franko Nachn .
rrine Pflanzeabutter bei9 Pfd . pr . Pfd 70i $ franko Nachn.

- bei 20 Pfd .-Bahnkisten 2 Ptg pro Pfd . billiger . -
Garantie : Zurücknahme auf meine Kosten bei Nichtgefaüen .

Albert Loeber, Margarine -Industrie , .Magdeburg 11

rinkt Union - Bier !
I ff . helle Lxporl - und ff . dunkle Lagerbiere

jfggr in der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Telefon 281 . Uite ' Srausrel K &rlsrahs ,

3632

Fieftruttg
non Granitpflaster- und

Gramtbordsteille«.
Die Lieferung von :

a. etwa 30M chm Granitpflastrr -
steinen und

h . etwa 6000 Ifdm Granitbord¬
steinen

soll im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden .

Angebote sind unter Verwen¬
dung der be anderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift späte7enS
Dienstag , den 1« . Dezember

vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen .

Bedingungen und Angebots
Vordrucke werden auf Verlangen
kostenlos abgegeben . 5235

Karlsruhe , den 23 . Novbr . 1913
Städt . Tiefbauamt .

Billige polierte

Möbel.
Mehrere einzelne kompL engl.

Beilen von 58 Mk. an, Nacht¬
tisch mit Marmor 14 Mk. , Wasch¬
kommode * 8 Mk.. Vertiko mit
Spiegelaufsatz 45 und 48 Mk .,
dopvelter Spiegelschrank 55 Mk. ,
Chiffonnier von 58 Mk. an, so¬
wie selbftgearbeitete Polster¬
möbel und Uleinmöbel in jeder
Preislage im 6679

Möbelgeschäft Sofienstr . 83.
• o -

grösste Auswahl
für KnabeD u . Mädchen

finden Sie bei ,M*

N . Hebeisen
H ans - u. Kttchengeräte -
Magazin — Herdlager

Werderplatz 36 - Tel . 1685
Klanprechtstr .2 - Tel . 2749

_ liitglied des tott -Sparvereins.
M - « »

iEapprnnncgr SV "" "1’
Griinwinkel ,

Durmersheimer - Stratze 7, 3.

qVndolfstr7ll . Hth. 3 . St ., ist
& *• ein einfach möbL heizbares
Zimmer fof. billig zu vermieten.

Bstlesi 'Ü3S £ iisi
liefert b,lügst in CllPtSt . Dsnsl > ^ grlNiHie
guter ^usiutirung Kaiserstr. 101/103 : Tel. zu ! Rabailmarkfn ,

y !
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Soziale Nun- schau.
* Zur Krankenkassenwahlin Breiten schreibt man uns : Wr be¬reits berichtet, hat das Gewerkschaftskartell in der Bezirkskran-kenkaffenwahl in Breiten einen glanzenden Sieg errungen .Trotzdem die Hirsch -Tunckersche Liste verbunden mit den Christ¬lichen, Nationalliberalen , Vauernbündlern , Zentrum usw. sich seitWochen alle Mühe gaben, den "Roten " das Wasser aüzugrabenund den Sieg an ihre Zahne zu heften. Schon seit über 5 Wo¬chen ist ihr Verbandsgeneral Hertecker aus Mannheim , derl'cheints nichts anderes zu schaffen hat, auf der Reise, um die

„Roten " aus dem Sattels zu heben . Aber alles umsonst. Beider Landtagswahl , wo unsere Leute sich in erster Linie darauf be¬
schränkten , den Bauernbündler Rechtsanwalt Schw ' d 'van der Landlagskandidatur zu befreien und ihn fernerBauernpraxis zu erhalten , was uns auch gelungen ist, da warendie „Roten" recht . Jetzt bei wirtschaftlichen Fragen machen un¬sere politischen Freunde von damals gemeinsame -Sache mit demreaktionären Kuddelmuddel. Aber trotzdem wir uns erst einigeTage vor der Krankkenkassenwahl dieser widmen konnten, hatsich diese Kuddelmuddelpartei eine große Schlappe geholt. Undwenn man noch in Betracht zieht, daß unser Amtsbezirk wenigvon Jdustrie durchsetzt ist und wir mit einer meist ländlichenBevölkerung zu rechnen haben, ist der Ausgang der Wahl einbedeutender Erfolg für die freigewerkschaftliche Sache. Die noch„auf bürgerlichem Boden stehenden Arbeiter ", wie sich die geg¬nerische Liste so schön bezeichnet , erhielt 510, die des Gewerk¬schaftskartells 827 Stimmen . Wir erhalten sonach 31 , die Geg¬ner IS Sitze.

Weiter ist noch zu bemerken, daß der Hirsch -General sichschon seit Wochen die zugkräftigsten Kandidaten in den einzelnenOrtschaften herausholte und durch Unterschrift verpflichten ließund wilderst die Nachlese herausholen konnten. Auch sei nochhinzugefügt , daß die Gegner eine Vorliebe für die w e i b l i ch e nMitglieder haben. So haben sie die Schwestern des Mäd-chenasyls und alles Zugehörige herbeigeholt, sowie sämtliche Bet¬
schwestern. Der Ausgang hat gezeigt , daß wir beständig auf demDamm sein müssen , um für unsere Sache zu werben.* Die BolkSfürsorge hat bisher etwa 50 000 Versicherungs¬anträge entgegengenommen. Die höchste Zahl der bisher aneinem Tage eingegangenen Anträge betrug 1120.

Pos dem Lrmde.
Durlach .

— Der Bereit» für Bogelfreunde Dnrlach hält am 7. und8. Dezember d . I . im Saale des Restaurants zum „Gambrinus "
(Schöbe ! ) , Hauptstraße , seine 11 . Vogelausstellung , ver¬bunden mit Glückshafen und Bogelmarkt, ab. Der Verein hatauch in diesem Jahre keine Mühe und Kosten gescheut , um d »eAusstellung interessant und sehenswert zu machen . Es kommenaußer prima Kanarienhahnen in- und ausländische Vögel undTiere , Schmetterlings - und Käfersammlungen , Aquarien usw .zur Ausstellung . Nicht zuletzt möchten wir auf die großartigeGeweihsammlung deZ hiesigen Stadtgärtners Herrn I . Wid-mann , welcher Herr dieselbe in liebenswürdiger Weise zur Ver¬
fügung stellt, um dieselbe auch der Oeffentlichkeit zu zeigen, auf¬merksam machen . Dieselbe enthält sehr wertvolle und selteneExemplare. Auch möchten wir nicht unterlassen , auf eine großeSammlung lebender ausländischer Vögel, welche zum Verkaufausgestellt sind, aufmerksam zu machen , desgleichen möchten wir
auf die ansgestellten Futter - und Vogelzuchtartikel Hinweisen.Der Glückshafen ist in diesem Jahre in besonders reichhaltigerWeise ausgestattet und ist den Besuchern Gelegenheit geboten,

_ SamStag, den 6. Dezember 1913»_
durch Entnahme von Losen aus demselben einen guten Kana-
rienhahn , Exoten, einen lebenden Sittich, ausgestopfte Tiere ,Käfige usw. zu gewinnen ; auch wird nebst der Ausstellung ein
Vogelmarkt abgehalten und findet der Verkauf zu billigst gestell¬tem Preise statt . An Interessenten wird zur kostenlosen Be¬
nützung Fachliteratur und Zeitschriften abgegeben. Alles inallem dürfte auch diese Ausstellung das naturfreundliche Publi¬kum befriedigen und wäre es sehr erwünscht, daß die Mühendes Vereins durch einen recht zahlreichen Besucht erfreut und
entschädigt werden. Der Eintritt für die Ausstellung ist für er¬
wachsene Personen auf 20 Psg . festgesetzt, Kinder und Militärdie Hälfte . Karten im Vorverkauf bei unserem EhrenmitgliedHerrn Julius Hummel , Gasthaus zum „Schwanen "

, erhältlich,berechtigen sowohl zum freien Eintritt wie auch zur Entnahmeeines Loses aus dem Glückshafen, (Siehe auch Inserat in heu¬tiger Nummer .) , ,. . . . . . .
Offenburg .

L.
^

Verhaftet wurde am Mttwoch abend durch die Gendar¬merie ein gewisser Peter Pauli von Düsseldorf wegen einesam gleichen Nachmittag verübten Einbruchs. Der Tater hatfrüher schon als Arbeiter in dem betreffenden Hause gewohnt.L. Bon der Strafkammer wurde am Donnerstag der 16
Jahre alte Friseurlohrling H . B. wegen Vergehens gegen § 178
Absatz 3 ( Strafbarer Umgang mit Kinder ) zu einer Gefängnis¬strafe von 6 Wvchen und zu den Kosten verurteilt . — I . A . von
Schursdorf (Sachsen ) erhielt wegen eines Ladenkassendiebstahlsin Welschensteinach 5 Monate Gefängnis . Er hatte wegen zweierfrüherer Diebstähle, Bettels und Landstreicherei schon eine MengeVorstrafen und wurde deshalb der Landespolizei überwiesen. —
Wegen schweren Einbruchsdiebstahls erhielt der ledige Erdarber -ter S . A . M . von Lugo 2 Jahre Gefängnis , ab 1 Monat Unter¬
suchungshaft. Auch er ist schon mehrfach vorbestraft. Den letztenFall ließ er sich in Triberg gegenüber seinen Arbeitskollegen
zuschulden kommen. — Am Mittwoch wurde der BauunternehmerW. M . in Lahr wegen Vergehens gegen die Bauvorschriften zueiner Geldstrafe von 70 Mk . verurteilt . Er ließ für den Land¬wirt Jakob Schmidt in Lahr -Burgheim eine 7 Meter lange und
1,30 Meter tiefe Jauchegrube graben, dicht an einer 7 Meter brei¬ten und S Meter hohen Giebelwand, ohne die nötigen Vorsichts¬
maßregeln zu treffen . Die Giebelwand ist dann auch einge¬
stürzt , nachdem sich die Arbeiter kaum gerettet hatten . Die
Kosten des Prozesses und des Bauschadens hat M . ebenfalls zutragen .

Gertchtszettung.
A«S der Karlsruher Strafkammer.

Sitzung vom 3. Dezember.
Der Geschäftsreisende I . B. von Neunkirchen, der vor

einigen Tagen wegen eines Zigarrendiebstahls in der Wirtschaftzum Ritter in Ettlingen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
wurde hat sich nachträglich selbst bezichtigt , daß er in der gleichen
Wirtschaft auch im Juni 1912 zwei Kistchen Zigarren gestohlenhabe. Er erhielt unter Einrechnung der früheren Strafe , siebenMonate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . —
Der wegen Sittlichkeitsverbrechens mehrfach vorbestrafte Schuh¬
macher I . G . Sch. von Herrenalb hatte sich heute wegen des
gleichen Verbrechens vor der Strafkammer zu verantworten .Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
durchgeführt und ergab die Verurteilung des Beschuldigten zueiner Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten und zum Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren .— Ein unverbesserlicher Dieb ist der Gärtner G. F . H. von

Kauseli # Sester
Srbprinzenstrasse 3 :: Islephon 2678.

Atelier vornehmer Photographien
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und Vergrößerungen.
12 Visit von Mk . 4 .50 an.
12 Cabinet v . Mk . 9 .00 an.
Mustergiltige Ausführung

5327

We !hnachts »Aufträge baldigst erbeten .
Geöffnet 8-7 Uhr, auch Sonntags. Bitte Strasse n. Firma beacht.

m
MAMem

Deckbett mit zvei Kissen
aus garantiert fedi
rot . Barchent , m . doppelt
gereinigten , haltb . Federn
gefüllt . . . .

Deckbett und zvei Kissen
aus garant . echt türkisch¬
rot federdicht . Barchent ,mit klöppelt gereinigten
prachtvollen grauenHalb -
daunen gefüllt . . Jt

Andere Zusammen - [] PP,]dlPtt Ab¬
stellungen injed .Preis - f"^ > 2 Kissen

läge ! wrt Halbdaunen gefüllt ,
Bettfedern -Rein Jgnng aus la echt türkischr .

und Diimpren Daunonköper,prachtvolle
schnell und billig . Garnitur . . . . JC

121
"

5707

Bellen-5'*'
Haus

“ ■ ■ ' • Kaisersfr . 164
Fernruf 19Z7.

Festhalle .
Sonntag , den 7 . Dezember , nachmittags 4 Uhr,

Großes Doppel- Konzert
gegeben vom

Streichorchester der Feuerwehr « und BürgerkapelleDirektion : König! . Obermusikmeister a. D . H. Lieseund des Mandolinenklubs Karlsruhe .

{

Inhaber von Stadtgarten-Jahreskartenund von Kartenheften . . . . . 20 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg.Militär und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig . 5726Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ernmaligen Eintritt .

J
. Kunz
Planlnos
Flügel

Harmoniums
Ibach , Schiedmayer ,Irmler , Uebel & Lech¬
leiter , Kuhse , Förster ,
Leipzig , Lindholm,

Hörügel .

Fabrikate nn Weltruf.
Auswahl :

ca. 70 Instrument«.

Karlsruhe,
) Karl-Friedricbstr . 21
Sonntags von 11 bis

8 Uhr abends.

Vorführung u. Erklä¬
rung der Instrumente
ohneKaufzwang gorne

gestattet .

Anschaffungserleich¬
terungen werden in
kulantester Weise ge¬

boten . 5712.2

Langjährige Garantie .
Franko -Lieferung .

& Sehwinn SK 5
Grosses Lager in 5309

Mähmaschinen und Fahrrädern,
.miiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmmiuiiii

Erstklassige Gritzner -Fabrikate .
Unterricht im Sticken und Stopfen , auch

auf den neuesten Apparaten .
Strichmaschinen z . häuslichen Erwerb.
Reparaturwerkstätte , Bequeme Teilzahlung.

Seite 4.'
Dieteuhan . Sein Strafregister weist nicht weniger als 26 Ein.träge von Verurteilungen auf , die meist wegen Diebstahls oderwegen ähnlicher Delikte erfolgt sind . Dieser unselige Hangzum Stehlen führte ihn auch heute wieder auf die Anklagebank .H. war zuletzt bei einem Gärtner in OooS beschäftigt , woer einem im gleichen Zimmer mit ihm schlafenden Lehrlingeine Taschenuhr mit Kette im Wert von 13 Mk. und einen Geld¬beutel mit zirka 8 Mk . Inhalt entwendete, womit er flüchtigging. Man wurde seiner bald habhaft und diesmal ging dasGericht mit aller Strenge des Gesetzes gegen ihn vor und ver.urteilte ihn zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 JahrenEhrverlust . —• Als der Schreiner L. E . G . von Laiberstadiseine Stellung bei dem Schreinermeister Scherer in Rotenfelsaufgab , nahm er bei seinem Weggang von dort eine einem Lehr¬ling gehörende Arbeitsschürze, einen Meterstab und eine Hem¬denbrust mit. Auch er ist ein vielfach vorbestrafter Dieb. Heutewurde er zu 10 Monaten Gefängnis und 5 JahrenEhrverlust verurteilt . — Der Gärtner W. W. von Ober-schefflenz wurde vom Schöffengericht Baden wegen Bettels zu3 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landespolizeibehördeverurteilt . Seine Berufung gegen dieses Urteil wurde zurück-gewiesen.

»
-t . Ein anonymer Brieffchrriber . Für die fortgesetzte Ab¬sendung von anonymen Verleumderbriefen ist dem Schreibge-hilfen Otto Höninger aus Rastatt von der Freiburger Straf¬kammer ein gebührender Denkzettel verabreicht worden. H . warvom Jahre 1911 ab beim Amtsgericht Freiburg angestellt worden.Er arbeitete dort mit einem Aktuar R. zusammen , gegen dennacheinander beim Direktor des Amtsgerichts, dem Landgerichtund dem badischen Justizministerium mit fingierter Unterschriftversehene, oder anonyme Schmähbriefe einliefen. Im ordinärstenStil gehalten , strotzten die Schreiben von Beleidigungen und

Verleumdungen des Aktuars , -hauptsächlich wurde dieser derSchlemmerei und sittlicher Verfehlungen beschuldigt . Als tzönin-ger vom Amtsgericht in die Universitätskanzlei übertrat , gingbeim Justizminister ein mit dem Pseudonym C. B. unterzeich-nerter Brief ein, dessen Inhalt an einem Kanzleibeamten & derUniversität kein gutes Haar ließ. Das auffällige Zusammen¬treffen der gleichen Pseudonymunterschrift und die Ähnlichkeitseiner Handschrift ergab den untrüglichen Beweis , daß nur H.der Absender der Briefe war . Die Strafkammer verurteilte ihnbei sofortiger Verhaftung zu 9 Monaten Gefängnis .
* Fahrlässige Körperverletzung. Am Sonntag den «. Augustmorgens in aller Frühe , wurde, wie erinnerlich, der 27 Jahrealte Schneider Traugott Schatz von Pforzheim , der mit

zwei Bekannten Blutwurzeln suchte, im Walde bei Hrub-r- i- ld
durch einen Schrotschuß lebensgefährlich verletzt . 14 Mae wurdenihm die Gedärme durchlöchert , und auch in andere Körperteiledrangen ihm die Schrote . Nur dem Umstande, daß feine Be¬kannten für feine sofortige Verbringung ins Krankenhaus sorg¬ten und alsbald eine Operation vorgenommen wurde , ist es
jedenfalls zu danken, daß Schatz noch heute unter den Lebendenweilt und sich verhältnismäßig wohl befindet. Es stellte sichheraus , -daß der Kaufmann Theodor Kuhn, der in Begleitungdes Jagdaufsehers Artur Ruf war , den verhängnisvollen -Schußabgegeben hatte , in der Meinung , er schieße auf ein Reh. Erwurde wegen fahrlässiger Körperverletzung unter Anklage ge¬stellt, während der Jagdaufseher wegen Begünstigung mit an¬
geklagt war . Letzterer hatte ausgesagt , er habe einen Rehboäüber die Straße springen sehen, und durch die Aussage ver¬
sucht, den Kuhn der Strafe zu entziehen. Das Urteil des Pforz -
heimer Schöffengerichts lautete gegen Kuhn auf 300 Mk . Geld-
strafe oder 30 Tage Gefängnis , gegen Ruf auf 20 Mk . Geld¬
strafe oder 4 Tage Gefängnis .

Schuhhaus Globus
Waldhomstraße 30

bei der Kaiserstrasse
empfiehlt grössere Partien in

Damensliefel5 .90
HerrenstiefelC"“ 6.75
Herrensfiefel Etaab“

an

an

ohneLackkappe , fl Cflin sehr guten Qualitäten . . . ven 1 eilII

Kinderstiefel 318L * 4.50
Ulinterschuhu/aren

an

an

in grosser Auswahl zu
allerniedrigsten Preisen .

5721

AISin«' Weihnachts -Geschenkeempfehle
Briefpapiere , Briefkarten , ff. Siegel -

roldfül " " .ff.
lacke , Goldfüllhalter , Füllbleistifte , Tinten¬
zeuge , Briefbeschwerer m. div. Ansichten,Portemonnaie , Brieftaschen , Reisszeuge.

Photographie - , Postkarten -, Poesie - und
Briefmarken -Albums , Bilder - , Mal- und
Märchenbücher von 6 Pfg an, Malkasten,Druckkasten , Schulranzen u . Schultaschen ,Gesellschafts -Spiele für Jung und Alt.
Photographie -Rahmen in jeder Grösse und
Preislage . : : Künstlerischer Wandschmuck
gerahmt und ungerahmt . 5726

I Naceolhailf Buchbinderei , Papier-Ji HOddBllldUli u. Kunsthandlung.
Rabattmarken. Schtttzenstrasse 46 . Rabaitaarken
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Nr . 286 . Samstacr , den 6 . Dezember 191ö. Seite 5.
JBBM

Kaisershasse 201
Ecke Waldstrasse - : Telephon 32

empfiehlt seine erstklassigen hiesigen , Münchener
und Kulmbacher Biere , belegte Brötchen ,
kalte Platten , warme Speisen zu kleinen Preisen !
auch ausser dem Hause. Diverse heisse Ge¬
tränke , offene und Flaschenweine . —

Frisch eingetroffen :
Holland Austern das Dutzend Mk. 1 .70 .
Separates Nebenzimmer Fing . Waldstrasse .

in großer Auswahl empsiehlt

MarxGMM
Kaiferstr . 241 .

CHCOoOD
Ruckaebäude .

Bieler
’

s
erste und beste

Karlsruher

Puppen - Klinik
(Kaiserstrasse 223 )

heilt
das ganze Jahr hindurch alle
kranken und verwundeten

Pappen
und hat das grösste Lager

in
unzerbrechHchen

Puppen
Charakter-

Puppen
Trachten-

Puppen
HF Rabatt - Marken
auf alle Reparaturen und

alle Artikel . 5296

Geöffnet:
Samstag von früh 9 bis 8 Uhr abends ;
Sonntag vonfrüh llbis 8 Uhr abends ;
Montag von früh 9 bis 8 Uhr abends .

Erster Kanarien - und
Kaninchenzucht - Varein

—— - KARLSRUHE —

Samstag , den 6., Sonntag ,
den 7 . und Montag , den 8. Dezember
im Gasthaus „ Zum grünen Berg "

:: Grosse Vogel- und ::
IIKIIIIIIItllllllllllllflllllllllllllllllimKIIIIIKflllllllllllllllllllllll

Kaninchen-Ausstellung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTTi
Die Ausstellung ist mit einem reich¬
haltig ausgestatt . Glückshafen verbunden .

Los 20 Pfg .
Eintritt 20 Pf.
Kinder in
Begleitung

Er¬
wachsener

frei.

vlhirM
für Herren , Damen und
Kinder , Kinder - Anzügle ,
Kinder-Ueberzieher , Bur¬
schen - Ueberzieher, Stoff¬
reste, Tischtücher, Damen-
hcmden» Herrenhemden mit
Einsatz . Kopfkissen -Bezüge ,
Cognac , Magenbitter , eine
Partie bessereZigarren, sowie

Schuhwaren
aller Art billig zu verkanfeu.

IHaMcitcv
Auktionsgeschäft

Rüppurrerstratze20
— Telephon 823 . -
NP Sonntags von 11 bis

abendS geöffnet . 5345

Zahnschmerz
Blasscolin soo

Zu haben in allen Apotheken .

JE irmit !
gl« Vwajjfh gewagt

Keltin für KogklfrklllliikDnllch.
Sonntag und Montag den 7 , u .

8 . Dezember 1913 in Schöbels -Halle
zum Gambrinus , Hauptstraße

XI. Me lokale
Bagel-Ausstellung
mit Prämiieruttg , Verlosung

und Bogelmarkt
umfassend : Kanarien , Exoten und v'ele
Gattungen anderer Vögel, präparierte

Tiere , Vögel , Aquarien » Schmetterlings - Geweih - und
andere Sammlungen .

Glückshafenlose a 29 Pfg .
Gewinne : 30 Kanarienhähne ,
div. Exoten, ausgestopfte Vögel,

Käfige rc.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein 5714

Der Vorstand.

Eintritt r
Erwachsene 29 Pfg . , Kinder

u . Militär die Halste .

Denken Sie
gefl . jetzt schon daran , recht¬

zeitig Ihren Bedarf für Weih¬
nachten zu decken . Die De¬

tailgeschäfte sind gerne bereit ,
gekaufte Waren bis Weih¬
nachten zurückzustellen .Jetzt
werden Sie noch viel sorg¬
fältiger bedient , als bei dem
grossen Andrang in den letz¬
ten Tagen vor dem Feste .
Benützen Sie gefälligst auch
die Vormittage zum Einkauf .

W
-

'
R

'

D
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rem

von Karlsruhe (E . v.)
Bekanntmachung .

Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch - «nd Wurstwaren »
an Brot nnd Wecken sowie an Milch für das städtische
Kinderheim und das städtische Altersheim soll für die Zeit
vom I . Januar bis mit 3t . Dezember 1914 vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens '

Montag » den 22 . Dezember 1913 , vormittags 10 Uhr ,
Beim Armen - und Waisenamt (Rathaus , Zimmer Nr. 53 ), wo auch
die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können , ein »reichen

Die Angebote sind in Prozenten unter dem jeweiligen hie¬
sigen Genossenschastspreis zu stellen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt ausdrücklich Vorbe¬
halten.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1913 . o728
Armen - «nd Waisenrat r

H o r st m a n n. Griebel .

Die Restbestände der Firma Adolf Stein hier
werden z« spottbilligen Preisen abgegeben , als :

Ueberzieher, Mäntel , sowie Anzüge für Herren ,
Jünglinge und Knaben, Saeeo und Weste , Hosen
und Weste, Fantasie -Westen , Blusen -Anzüge für
Knaben rc. Auch wird ein großer Posten Damen -,
Herren-, Knaben- u. Kinder- Ltiefel , warme Schuhe
und Holzschuhe, sowie Zimmer -Uhren, Regulatcure ,
Freischwinger, auch Zigarre « ' und Kognak sehr
billig abgegeben. 5713

Leop . Gräber , Auktionator
Hardtstraße 27 , im Hof. sTelephon Nr . 2291 ,

n Älas
!lMeuSiezuWeih- H
! Achten WM - i

Huk keinen fall
etwas Schlechtes!

Selbst wenn Sie vieles zu
kaufen haben , können Sie doch

gute <D *mlitäteit
erstehen.

pt pt kauft , kauft billig!
Haufen Sie daher Cassen Sie sich

keine nicht blenden durch
Bazar-Ularen Cock -HrtiRel

auch wenn sie noch so schön
aussehen, sondern besuchen Sie

Spezial ' Aeschttfte .

llrlirrjrimru Sie ßch
von der LeistllllgsWgkkit dieser Geschäfte

von den guten Qualitäten
von den angemessene« billigen Preisen

sowie von der
Wne» und Diel Mm» Ansimhl.

Rabattsparverein

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende

Ostern eine größere Anzahl
Lehrlinge und Lehrmädchen aller

Berufsarten
vormerken lasien .

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäfts¬
inhaber und Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter
Angabe , ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu
besetzen ist.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschaftsstunden
lvormittags 8 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr) völlig
kostenlos

Zur Beratung ln der Berufswahl finden reden Diens¬
tag «nd Freitag abends von 6 bis 7 Uhr besondere
Beratungsftnnden statt . Wir laden Eltern und Vor¬
münder zur regen Benützung ei».

StSdt . llrbettramt (flrbelt$nacbwei$$tel1e),
ZLHringerstraße 190 . 5230

Männliche Abteilung Tel. 629. _ Weibliche AbteilunL Sei 949 ,

FIRMIT"
das neue Waschwunderl

Echte
Reelle
Gute

Beste eigene Kiirschnerarbeit
unbedingt am

billigsten
direkt bei 6724

Zeumer
Kaiserstr . 125/127.
Einzig dastehende
enorme Auswahl .

V
Fachmänn . Bedienung.
Von jetzt bis Weih¬
nachten Sonntags

geöffnet .

AKäkr-Tee i
„ Frangnla -Tee Marte loniiswert “
bestbew. Hausmittel äöO Pfg,
Drog . o . Mayor, Wilümstr. 20

Nach

Amerika
von 8973

Antwerpen
mit 12000 bis 19 000 tom
grossen Doppelschranben

Dampfern der

Red Starbine
Erstklassige Schiffe.
= Massige Preise . =

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New-York
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Slar Line , Antwerpen,
Richard Gracbener,

Karlsruhe .
Eaiserstrasse 215.

Zu

Kckmik» !
Reue Mandeln
p Pfd. M 1 . 1.9 u . M 1,89 |

Neue
MdnnPmt

p. Pfd . M 1 .00 u . M 1 .20 |
Gestoßenen

Mer 63231
per Pfd . 23 H

sowie alle übrigen Artikel
in nur besten Qualitäten zu
den billigsten Tagespreisen |

empfiehlt die Drogerie

TritzReis
Ecke Riippnrrcr - und

Lnisenstratzc 68 .

Fiiif
ui

macht schnee¬
weiße Wasche
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Mus der Studt .
* Karlsruhe , 6. Dezember.

*15« uffizieüm Marken der Badischen Jriblläinnö -Ano-
str'iung Lbnrlsruhe 1915. Die GesäpstZleitimg der B . I . A.
gibr eine Serie hübscher Derjchlußinarken ihrer Ansstelllingheraus , die nach einem Entwürfe des Herrn Professor A .
Groh in Karlsruhe hergestellt worden sind . Die © tepclnmr-
fen sind in seel-s verschiedenen Farben ansgcfnhrt und wer¬
den sicherlich jedem , vor allem ober den Sammlern, will¬
kommen sein .

Alter Hauptbas, ichos — Badische Jnbiläums-Ausstellnng
Karlsruhe 1915. Zn den allernächsten Tagen wird ans dem
«Iitn Bahnhosgelände ein geschäftiges Leben und Treiben
beginnen. Sollen doch so schnell wie möglich die für die
Ausstellung nicht benutzbaren Gebäude und Schuppen, die
Bahnsteige, Hallen und Tunnels abgebrochen und beseitigtwerden. Die Grosiherzogliche Generaldirektion der Badischen
Staatseisen bahnen hat bereits das Empfangsgcbäude an die
Ausftelllcngsleitung übergeben und auch die Abräumungsar¬beiten werden jetzt umgehend von der Bauleitung der B . I .A. vergeben werden, um dadirrch manchem Arbeitslosen Ge¬
legenheit zu geben, sich im Laufe des Winters einen will -
k« nmenen Verdienst zu verschaffen . Durch das freundliche
Entgegenkommen der Großlierzoglichen Generaldirektion, die
Abbruchsarbeiten möglichst zu beschleunigen , wird es der
Bauleitung der Bad . Jubiläums -Ausstellung möglich sein,
schon vor dem in Aussicht genommenen Termin die Vorar¬
beiten für die Provisorischen Bauten der Ausstellung in die
Wege zu leiten. — Auch die Gcschäftsleitung und das Bau¬
büro der Badsichen Jubiläums-Ausstellnng werden demnächstin den alten Bahnhof übcrsiedeln und dürste man sich dann
dort bald ein neues Leben und Treiben entwickeln.* Flcisckrinsnlir. In letzter Zeit wurden zahlreiche Fällevon Vebcrtretunaen der Schlachtvieh- und Flei ' chbeschüuordnung
zur Anzeige gebracht. Es muh daher ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen werden, daß das in die Stadt eingebrachte Fleisch von
auswärts ge ' cklachicten Tieren in der vorschriftsmäßigen Weifemit den Flcischbcschauslempeln des Herkunftsortes gestempelt
sein mich ; außerdem muß der Einführer im Besitze einer vom
Flcisck'bcschaiier dcS SckilaciuorteS ausgestellten Bescheinigungüber Gewichismenge und Besoffenheit des Fleisches fein. Das
hiernach cingebrachte Fleisch muß alsbald nach seinem Einbrin -
gen in die Stadt und cbe irgend weitere Verfügung darüber ge¬troffen wird , trt den Schlackühof verbracht und dem Fleischbe¬
schauer zur Besichtigung vorgczcigt werden . Vor weiteren Zu¬
widerhandlungen , die gegebcncrweise in angenicffener Weise
bestraft werden, wird ausdrücklich gewarnt .

Im Nheinliafcn sind im Monat Oktober 305 ( 1912 : 284 )
Schiffe mit insaclamt 74 905 ( 102 217 ) Tonnen angekommenund 342 ( 209 ) Schiffe mit insgesamt 23 486 (20 183) Tonnen
abgegangcn.

* Fremdenverkehr. Im Monat Oktober 1913 sind in Karls -
ruhe in Hotels und Gasthäusern 7546 Fremde ( im September
8260 ) abgcsticgen, in Herbergen 4328 , in Pensionen und „möb¬
lierten Zimmern " 27. Die Zahl der in diesem Jahre angemcl-deten Fremden ist damit auf 111780 gestiegen. Davon habenin Hotels und Gasthäusern 72 186 übernachtet, in Herbergen
39 044, in Pensionen und „ möblierten Zimmern " 500 .* Bereichert die Brockensammlnng! Man schreibt unS : Die
Weihnachtszeit steht wieder vor der Türe . Unsere lieben Kleinen
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sind emsig daran , ihren Wunschzettel auszusicll-en u :td mit sor¬
genden Mienen beratschlagen Later und Murter , welche der oft¬mals zahlreichen Wünsche erfüllt werden können . Wieviele El¬
tern jedoch müssen mit Rücksicht aus ihre kärglichen Mittel mit
schwerem Herzen darauf verzichten , am Weihnachtstag ihre Lieb¬
linge mit der Erfüllung selbst ganz bescheidener Wünsche zu be¬
glücken. Da kamen nun ihrer nicht wenige in die städtische
Brockensammlnng, die in der kurzen Zeit ihres Bestehens sich zueiner segeii'sreich)en Einrichtung entwickelt hat, und halten Um¬
schau, ob nicht dort vielleicht für geringes Geld etwas Spielzeug
zn haben ist. Aber wie wenige nur können befriedigt werden ;denn kaum nennenswert ist es, was zur Auswahl aufgestelli wer¬
den kann. Ta bedarf es vielleicht nur einer Anregung und vie¬
len kann geholfen werden .
^ In manchem Hause werden jetzt Kasten und Kisten nach
Spielsachen durchsucht , um festzustellen, was noch gut ist oder
sich noch etwa reparieren läßt . Vielfach ist zerbrochenes darunter ,oder e? " Mt sich etwas , das für die heran gewachsenen Kinder
sich nick: i,r eignet. Wieviel Glückseligkeit und rechte Weih-
nachtsireuoe könnte da geschaffen werden, wollte man sich der
geringen Mühe unterziehen , die Verwaltung der Brockensamm¬
lung mittelst Postkarte oder Telephon — Anschluß über das Rat¬
haus — zu benachrichtigen, worauf die Sachen rafchestenS abge¬
holt werden. Tort wird , was defekt ist, wieder hergerichtet und
für ein kleines Entgelt den Bedürftigen überlassen.

Auch für gebrauchte Kleider und Schuhe ist gerade in der
jetzigen Jahreszeit eine rege Nachfrage. Leider sind diese be¬
gehrten Artikel nur in spärlichem Maße vorrätig . Mit Dank
werden daher auch Kleidungsstücke, gleich welcher Art , entgegen¬
genommen, ausgebessert und an die Notleidenden abgegeben.
Mit einem Wort , die städtische Brockensammlung ist dankbar für
die geringsten Sachen und hat jahraus jahrein Verwendung für"" Inge , die oft Jahr und Tag in der Haushaltung den Platz ver¬
sperren und schließlich weggeworsen werden.

* Arbeiterbildungsvcrein . Am Montag abend sprach vor
einem zahlreichen Auditorium der Vorstand des Skiklubs
Schwarzwald , Herr Rechtsanwalt Karl Kl um pp , über : «Die
Landschaft im Winter ". Er wies einleitend darauf hin , daß
Voraussetzung zum Verständnis für alles Schöne ein schönes
inniges Verständnis zur Natur sei. Das Verstehen der Natur
bilde daher auch einen Grundpfeiler unserer Bildung . Wie man
die Natur richtig betrachten solle und wie man von äußerlichen
Dingen sich dabei frei machen müsse, das zeigte der Redner in
trefflicher Weise. Die Anleitungen praktisch anzuwenden , bot
sich dann sofort Gelegenheit in den malerischen Winterbildern ,
die die Natur , da sie von allem Schmuck der Farbe absohen , am
treuesten Wiedergaben. Der Vortragende führte die Zuhörer
in den winterlichen Schwarzwald , von da mit der Eisenbahn in
die Tiroler Berge, von Stichen über die durch ihre Lawinen¬
bauten besonders interessante Flexenstraße nach dem Flexenpaß
und nach Zürs . Auch einen Besuch des Berner Oberlandes
(Genntal , Engstlenalp und die umliegenden Berge mit herr¬
lichen Ausblicken auf Wetterhörner , TitliS usw. ) durften die Zu¬
hörer genießen . Der Vortrag fand den reichsten Beifall der Zu¬
hörerschaft. — In der letzten Woche ging der medizinische KurS
für Frauen und Mädchen : „Die Frau,ihreEnt ^wicklung
und die Frau als Mutter ", den Herr prakt . Arzt Dr .
Jul . Katzen st ein gab, zu Ende . Der Kursleiter schilderte die
einzelnen Stadien in der Entwicklung des Weibes, indem er
stets das Verhältnis der modernen erwerbstätigen Frau zu
ihrem natürlichen Berus als Gattin und Mutter berücksichtigte .
Von den Entwicklungsjahren der jungen Mädchen mit allen
störenden Komplikationen wie Bleichsucht usw . ausgehend , kam
der Redner auf das geschlechtstätige Lebensalter der Frau und
behandelte den Abschluß desselben, die „kritische Zeit " , das Kli¬
makterium . Auch der gerade aus diesen Gebieten besonders

Sette 6.
unheilvolle Einfluß des Aberglaubens und da? beinahe uner¬
schöpfliche Kapitel der Vererbung wurden in den Kreis der Be¬
trachtung gezogen. Ter KurS war sehr gut besucht und die vor¬
trefflichen Unterweisungen des Kursleiters erfreuten sich deS
lebhaftesten Interesses der teilnehmenden Frauen und Mädchen.

* Ei» Wcihnachtsverkauf im evang. Gemeindehaus der
Weltstadt. Nächsten Samstag und Sonntag , 'den 6. und 7 . De¬
zember, findet im evang. Gemeiiidehaus der Weststadt, Blücher¬
straße 20, ein ' Weihnachtsverkauf statt . Auf einen öffentlichen
Ausruf für diesen geplanten Verkauf hin sind von allen Seiten
so viele prächtige Gaben eingelaufen , daß in der Tat ein reich
ausgestatteter Wcihnachtsmatkt hergestellt werden konnte . ES
sind zu haben : Reizende Handarbeiten , Spielsachen, Bücher,
praktische Gegenstände für die Haushaltung , lauter Dinge , die
nicht nur die Kiuderherzen , sondern auch die Erwachsenen zu
erfreuen geeignet find .

Veranstaltungen.
* Toppelkonzert in der Festhalle. Morgen Sonntag , den

7. Dezember , von 4 Uhr nachmittags ab , gÄit die Feuerwehr¬
und Bürgerkapelle , Direktion König! . Obermusikmeifter a . D .
H. Liese , und der Mandolinenklub Karlsruhe in der Festhalle
ein Doppelkonzert . Herr Liese hat für dieses Konzert
beliebte Opern - und Operetten -Musik, sowie volkstümliche Pot¬
pourris über Melodien der neuesten Schlager Deutschlands und
Amerikas gewählt . Der Mandolineniklub bringt beliebte italie¬
nische und spanische Weisen zum Vortrag . Der Besuch dieser
Veranstaltung ist nur zu empfehlen.

* Athletenklub Einigkeit . Heute abend 8 Uhr veranstaltet
der Athletenklub Einigkeit im Saale des Gasthauses „Zum .
Ritter " in Mühlburg seine Weihnachtsfeier , verbunden mit
Christbamn- und Gabenverlosung , Aufführungen , Musterriege,
sowie Preisringen der Zöglinge und darauffolgendem Tanz .
Sportsgenoflen , sowie Freunde des Vereins sind zu dieser Feier

(äescbäftUcbes .

#

Holz s Ulegleln

Beständige Ausstellung

in nur guten Ausführungen

Verkaufs-Räume:

Kaiserstrasse 109
Telephon Nr. 401. 4538

Pranke-Lieferung. Jahrelange Garantie.

r
Uleihnachts - Geschenke !
Tafelten - und Arm¬

band -Uhren
Sfand - u.Wanduhren
KQchenuhren
Uhrkeffen
Silberne Beflecke
fchuierverf . Beflecke
Operngläfer
Feldftecher
Barometer
Brillen und Kneifer

Ich bitte Sie höffl .,
bevor Sie Ihren
Einkauf in Uhren,

Gold - und optischen
Waren decken, meine
Auslagen anzusehen.
In meinen 6 grossen
Schaufenstern finden
Sie eine reiche Aus¬
wahl der modernsten
Uhren und Schmuck¬
waren , auch werden
Sie über die billigen
Preise erstaunt sein.

Damen - und Herren¬
ringe 6723 .3

Trauringe
Briilanfringe
Ohrringe, Brötchen
Armbänder
Manfchelfenknöpfe
Alberne Tafchen
verfilberfe Tafchen
filberne Stücke
Zigareffen -Efuls

Rabattmarken .

Uirmachermelster
und Juwelier

Bowlen, Kaffeefervice , Aufiätze und andere
kunffgeuierbliehe Gegenftände

in reicher Auswahl .

Emil FeiOkohl
Rabattmarken .

Optische Anstalt
Kaiserstr. 67

L Postscheckkonto 3000 . Telephon 2004 .

Grosse Auswahl in Die Eröffnung seiner

elektr . Taschenlampen | -AllSStßllung f
sowie Bestandteile hierzu . =

| Kinematographen
von 1 .25 und höher

5715 §

Christbaumschmuck
in grosser Auswahl

I Galanterie - und Spielwaren l LuftschiffetAeropiane
_ , , _ § beehrt sich anzuzeigen =
Taschenfeuerzeugei . . .

in allen Preislagen , I We ? 0ltl6 JlSCHj ,
besonders Radfeuer in - Inh . : Gustav Doll , Optiker | P U n nf » nechten Patronenhülsen 1 Durlacli , Hauptstrasse 66 . | , , , . . . A
St. 25 «8 so lang© Vorrat . I Ferner bringe in empfehlende Erinne -

61 6 un unge 61 e

Er, * . , . «in . u. Doch .« | S ' M ' . W . *
SS vi _ in _ — . * . _i ••_ ii \ r _ .. i _ . s 6IC . nLft .billigst . I Brillen etc. nach ärztl . Verordnung . -

Mnffi-Berim«.
Eine große Versicherungs-

Gesellschaft sucht für die Plätze
Mühlburg , Daxlanden ,
Grünwinkel einen tüchtigen ,
kautionsfähigen Inkasso-Ver¬
treter . Gest . Offerten unter
Nr. 5316 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Erfinder!
Rat und Hilfe durch 4<11

Patentb Bro Till Ingen 22 Tel. 169
WDWM 15jähr . Erfahrungen MDDM

Möbel!
Zwei gleiche, hochh., pol. Betten

mit Rost, Matratze und Keil, mit
oder ohne Federbett, ein hochh.,
pol. Bett, Waschkommode mit
Spiegelaufsatz andere Kommode ,Vertikov, Chiffonnier, Schränke,
verschied. Stühle und sonst ver¬
schiedenes , ist billig zu verkaufen .
S7W Zühringerstratze 23.
- Sonntags geöffnet . -

Achtung !
Z « verkaufen sind 3 blaue

Wiener Rammler im Alter von
7 Monaten, eine blaue Wiener
Häsin im Alter von 13 Monaten,alle sehr schön , sowie ein Pelz¬
kragen für große Figur . Dieses
kann mittags und abends jeden
Tag angesehen werden. 5719
Grünwinkel , Gerberstr. 6, l . St .

Addird -Ziltztt, LI ,neue ,
unter¬

legbaren Noten , als Weihnachts -
Geschenkpass,pr - islvertz « verk .K.-Riippnrr , Langestr. 6, 2 . St .

HmdttlieMgen.
ist billig zu verkaufen:

‘

gtBfte l » , 3. Stock.

EhriWuiue.
ein Waggon , sind für mich ein-
getroffen und empfehle mich bei
Bedarf der Arbeiterschaft von
Durlach und Umgebung bestens .

Auch größere Auswahl in
Bcreinsbänmeu . 5718

HochachtungSbollst

MjAMMeiten LLL
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Oft Utarb
ZurUckgesetzte Anzugstoffe , englische und deutsche Sachen,

jeder Stoff für einen kompletten Anzug 20 Mark netto Kassa empfiehlt

&

OH HCark
”

äm U Einheits-Preis. Wilh . Wolf jr ., Kaiserstr. 82a b O Einheits - Preis .

AM NEUEM HAUPTBAHNHOF<
1̂ 7 «iiH

k
ii
ii

/ . .

Reue Back-Artikel
für di«

Weihnachts-Bäckerei.
Preise per Pfund.

*

Ift AM/folM Ia* gewählte 1.60 und deren Er- Coeosnntz o
ll ' OIIU % lll handbelesen« 1.80 satz, geraspelt« (Cocolonka)

Haselnntzkerne 95 -Si Citronat 70 % Orangeat 60 %

Sultanine « Rosinen Corinthen
« U und 80L ,

Bosnische \ 28 , 82 ,

Rosinen
40 und 60 L,
Entsteinte

40 und 50L ,

\ 28 , 82,1 Entsteinte « Kranz - OQ QA
Zwetschge« J36 u . 451 Zwetschgen | feigen £ 0 und 00 ^

Ko « Me , I * * *& !
I

"SSf9
Gem. Grikö-Rafffnadk

24 %
Litrouen m 5 und 8 H

Vuderrucker
28 %

ffieW “ 1* “ *“
söddemscher Mühlen

g Pfd -
Da » 9 Pak. rvrizrumryl rill -

. s !'
„Y ff. Kuchenmehl 83»

. 8?LkLBMeMehl>.«z
eaPfd --Hand. . 9 ne

* I "
tuchsäckchen » u »vu

. ioL '
ss. Kluhemehl 1.85

Bf
“ ‘ ' " " nbPfd .Hand. « er

II « tuchsäckchen II "

lorprine ÄÄ
Das feinst « auf dem Markte

E §tzll per Pfd . 95 ^ bei b Pfd . 90 ^

Bei 5 Pfd . 70 ^

pttPfd 65 ^1

Meitzes Cocossett p« M 67^
Selbe

Pflanze «

| g . 72 *

deutsch . SchweiueschmlzGar .
rei «.

7S . ,d « 2 » .LLL7 .6
Pkd.

in eigener Originalpackungsi. Backpulver ) in eigener Originalpackung 9A „
ff. Vanillezucker / 3 Stück

Dr . Oetkers Präparate — sämtliche Gewürze — Backhonig —

5603
3 Stück

ni§ -

gar. rein . Bienenhonig i. Gl . — Backoblaten100 St . 1.20 , 10 St . 15 -2>

Unsere Filialen sind an den beiden letzten Sonn¬

tagen vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet .

£ ^ Jt / *
V ^

Brand
malertii , Ziernagel - u. Laubsägearbeit , Kerbschnitt etc ., vor¬
gezeichnete Gegenstände aller Art . Brennapparate , Werkzeugkästen ,
Malkästen , Malbücher, Laubsägeholz . Grossartige Auswahl in farbigen
Wandsprüchen . Illustr . Prachtkatalog mit Anleitungen u. ca. 4000 Ab¬

bildungen , franko geg . 90 H i. M . , bei Warenbezug gratis . 4876

E. Kirchenbauer , Karlsruhe , Passage 9/11.

Enm bevorstehenden Weibnaebts-feste
empfehle mein reichaltiges , modernes Lager in 5709

Uliren «Ar Gold-u. Silberwaren u. optischen Artikeln
Herren -Taschennhren in Nickel v. oft 3.50 an

Herren -Taschenuhren in Silber v . oft 10.— an

echt Gold, 14kar., m. Sprungdeckel v. oft 90. — an

Damen -Uhren in Silber . . . . von oft 9.—

Damen -Uhren in Gold . . . . von oft SO.— an

Wecker , gute Qualität . von oft 2.50

Hansnbren . von oft SO.— an

Grosses Lager von Regnlatenren und modernen

Salon • Uhren bei äusserst billigen Preisen .

. Für jede neue Uhr 8 Jahre Garantie . —.

Trauringe in 8 n. 14 kar . das Paar schon v . oft 20. - an

Reiche Auswahl in Schmucksachen in Gold .
Silber und Double. 5709

Trotz meiner billigen
Preise bis Weihnachten 10°lO in

Rabatt
bar .

Horm . Solireiber , Karlsruhe, Kreuzstr. 17

Ausstellung «£ Städtebau
Siedelungs - u. Wohnweseri .

GEÖFFNET : 22 . NOVEMBER s - s UHR PF ^ THAl I F

- RIt5 - np7 . WERKTAGS 3- 8 UHR 1 1 * ^ LLC

Z3. INUV . BIS / . UEi . sonntAGS 11—8 UHR EINTRITT 20 PFG .

VERANSTALTET VOM BADISCHEN ARCHITEKTEN- U . INGENIEUR -VEREIN .

EINE
fafll « dem anderno 'OCVb«
raDtelten debrauche ich t2
lieh rum Schutze öeöen HrrivErhc

. - npa ncKenuDc
neo-ftosd-ono -Schachlei 11

Praktische

Wkihniuhts-
Gkslhkllke:

Oestv,
Gasherde,

emailliert
1, u. lackiert,

verMkte Wasch - a.
Spiilwaaue«,

Wassttti«tt,
Meeimr,
Ofknschirme,
Nfeavorsttzer,
Kohleabehalter,
JnUriuirr uud sou-
-ige jea rgeräte,

Fleischljalkmaschiutn ,
Msnhklrridmaschiue«,
Vudklsihneir>mischi«e«,
Ejsmaschwen ,
Kattermaschnea,

Kügtltiskll,
KW «- «. Tafklwagk«,

in Emaille , Nickel, und
Aluminium extra stark,

i - mu » .
Petroleum .

Glas-. Parffvaa-,
Kaffee-, Tee- a. Stz-
sttvice, ^pirlroarrn

in großer Auswahl
empfiehlt 5227

E. Mx ,
Herd », Ofen », Küchen- « .

Haushaltungsgeschäft
Luifenstratze 45.
— Fernruf 3086 . —

Pilo
ist des Leders

beste Nabrung ,
schönste Kleidung .

Infolge des durch die Generalversammlung der Milch-

produzenten - Genossenschaft Karlsruhe und Umgebung auf
18 Pfg . zurückgesetzten Einkaufspreises sind wir in der Lage ,
von heute ab gereinigte , erhitzte und tiefgekühlte Vollmilch
an den Ausfchankwagen ab Straße und in unserem

BttWfsWkii LMerbergstricht 3
MT zu 22 Pfg . EWW 8803

per Liter , frei HanS zu 23 Pfg . abzugeben.

Flaschenmilch . . per */? Liter -Flasche 13 Pfg .
per 1 Liter- Flasche 26 Pfg .

Magermilch . per Liter 10 Pfg .
Sätzen Rahm . per Liier 80 Pfg .
Saueren Rahm . p . Ltr . 1 Mk. und
Schlagrahm . p . Ltr . Mk. 1.40

Weitzer Käse . per Pfd . 25 Pfg .
Sützrahmtafelbutter p . Pfd . Mk . 1 .45 freiHaus u.

p Pfd.Mk .1 .40abVerkaufsl .
Sützrahmbutter II . Qual . (Backbutter ) Mk. 1 .25

frei Haus ab Verkaufsladen.

MilchzentraleKarlsruhe
Lauterbergstratze 3 . — Telephon 270 .

1 1

1660.1

•tv

Bitte .
Für die im städtischen Kinderheim , Sybel -Straße 11 , unter¬

gebrachten Kinder und für die Jnsaßen des städt. Altersheimes ,

Zähringer «Str . 4, soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachts -Bescherung
bereitet werden.

Wir richten an alle Freunde und Gönner der beiden Anstalten
die Bitte , un» durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung
einer Weihnachtsbescherung zu ermöglichen .

Zur Empfangnahm « von Gaben sind außer dem Unterzeich¬
neten bereit :

für das städt . Kinderheim » Herr Armenrat Fritz Mayer,

Inspektor d«S Hauses , Amalien-Straße 44, Frau Dr . Sachs-Ziltel,

Krieg-Straße 72. Herr prakt . Arzt Dr . Blattner , Hausarzt , Ama-

lien- Straße 31 , und die Vorsteherin der Anstalt, Oberschwester

Hilda Netzbach, Sybel -Straße 11 ;
für daS städt . Altersheim : Herr Stadtarzt Dr . Helbing,

Hausarzt , Stefanien -Straße 6ö , und die Vorsteherin der Anstalt ,

Schwester Maiie Benz, Zähringer -Straße 4.

Karlsruhe , den 25. November 1913 . 5281,

Armen - und Waifenrat :
Dr . Horstmann .
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Total - Aus verkauf
wegen vollständiger Geschäfts -Veränderung. 6780

Ls kommen zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf:

VI

j

5480Mir . Kleider - >. Kostüm-Stoffe
865 „ Blusenstoffe u. Flanelle
760 „ UloIImousselfne
625 „ Lüslre , Moiri and Uoterrockstoffe
355 „ Samt- u. Seidenstoffe
250 „ Null- u. Stickereistoffe

1800 „ Futterstoffe
1280 „ uieiBu. farbigeDamaste
675 „ Herrenstoffe

1400 „ Gardinen , weiß u. creme
1200 „ gerauhte Croiseu. Piqud
1550 „ Betf Caffune

Kleider - und
Kostüm - Stoffe

bis zu reduziert

darunter feine

520 Mtr. Drell und Barchent
2620 „ welss Baumwolltuch
700 „ Rein-Leinen
900 „ Halb -Leinen
800 „ Handtuchstoffe
900 „ Schurzseuge

2800 „ Baumwollflanelle
2150 „ Ufaschsfoffe
2700StockTischwüsche

100 „ Froftierwäsche
600 „ Bettwäsche

60 „ Schlafdecken

48Sfockßettdecken (Wiffii, Tüll)
18 „ Bettvorlagen

1100 » Gläser-, Wisch- , Staub - , Spültücher
1200 „ Damen -U/äsche
2400 n Knaben- , Mädchen -, Baby-Wäsche
225 „ Kinder- Hüfe u. -Hauben

1000 n dir- Damen- und Klnder-Sckfirzei
180 » Kinderkleider und Bussenkittel
350 „ Barnen Blusen
150 „ Damen-Unferrficke
60 „ gestr. Westen (für Herren u. Damen)

250 gestr. Knabenanzüge , Sweaters, Hosen

700 stack Trlkofwäsche
370 , » seidene Ecbarpes , well. Tücher
165 Dtzd . Taschentücher
150 Stück Herrenhemden (welss u . färb.)
185 Dtzd. Kragen u. Manschetten
95 „ Krawatten
60 „ Handschuhe

120 „ Strümpfe und Sacken
100 stück Hemm-Hachfhemden
ZOO „ Regenschirme
230 „ farbige Leibwäsche

1600 Mtr. Wäsche -Sfickereien
Benützen Sie
die günstige

‘ " £ .
-Einkäufe

Damen -Tuche
2.45110/120 cm breit

jetzt per .Meter Mk.

Reinwollene

Sinsen -Stoffe
jetzt per Meter 75

Samte
in verschiedenen Farben

jetzt per Meter Mk. 1 .75

nn 0/ Kerren -StoffeLM Io Kerrett'Kemden
Nachthemden

All 0 / fragen™ Io Krawatten
Rabat! Manschetten

auf Hosenträger

ft co / 3aby ~Kleidehen
« 3 /a Wagenfelle , felzebis
ccio / Kindergarnituren
DU Io Strümpfe
Rabatt Wollene und

auf seidene Seharpes
i Posten Kinder - Hüfe und Hauben

jetzt Mk. 2 . 25 2 .95 .

1 Posten Tauf-Häubchen
früher bis Mk . 3 .50,J

jetzt Mk. 1 .59 per Stück .

_ -Blusen
. -Kleidchen

Damen-MenMe Kinder
-Sebürzen -Schürzenzu jedem annehmbaren . Preis .

i Posten Strickwolle
mit 15 Prozent Rabatt .

Tische Leid- und
Bett-Wäsche

Rabatt

1 Posten elegante , handgestickte
Damen-Kemden
früher bii Mk. 5.— "5 ' J ^ gjetzt Mk.

pw Hemden
zum Aussuchen ICCjetzt per Stück Mk. « vUdarunter im Wert bis Mk. 8 .—

iw . Kinderhentden
Grösse 00—100 cm Qc .jetzt per Stück ^

IFZZJtactit-Sacken
zu Spottpreisen .

Kaufhaus Jakob Löwe
,

K arlsruhe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

aiserstr . 46
6ünstige Gelegenheit für Wiederverkäufer ! An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 Uhr an geöffnet . Kein Umtausch ! Keine Auswahlsendung!

No. 281

Strahbu ,
jMmrgerich
«krtägiger V
Z c Tagner
Mtmords ar
^ >de und zu

Bulach, !
inricht Recht
in ctnet P '

'fische Sto
vollzählig zi
genossen sin"

1. Weng
den hat sich
igigen Sonn
stehen u . a-
tagSnachwal
Lehren. A'
KZege gesun
ganz darnv
Vor allen ^
sveiter auSz
vorigen Jai
bringt der
iserer Mitg
genösse , de,
ehrlich uni
lfallS leherr
'iammlung
in der »Bi

Karl <
-g . Dezemb
treten . D
Arbeiter in
Sozialisten ^
für die Po
mit den <§
mutzte. 3
und frohe

Mietenkliib kmigkeil
Gegr. 1902. MÜHlbUkg . Gegr. 1902.Samstag , den 6. Dezember» abends 8 Uhr, findet imSaale des Gasthauses „Zum Ritter " in Mühlburg unsere

Weihnachtsfeierverbunden mit Cbriftbaum - und Gabenverlosung » Auf -fiihrnngen , Musterricge sowie Preisringen für Zöglinge mitanschließendem Tanz statt, wozu wir alle Sportsgenossen, Freundeund Gönner des Vereins höflichst einladen. 5698Beginn Punkt 8 Uhr ._ Eintritt frei.

Zu geneigtem Besuche meiner

W eihnachts - Ausstellung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittftiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

in 5123

Spielwaren
erlaube ich mir ergebenst einzuladen .
Vereine erhalten Extra - Rabatt.

Elrnst
Herd -, Oefen -, Haus - u. Küchengeräle -fllagazln
Luisenstr . 45 - Fernruf 3086 .

DellWn HolMdeilkMlimh .
gahlstelle Karlsruhe.

Samötag den 6. Dezember» abends 1I,9 Uhr» in der»»Gewerkschaftszentrale "
» Kaiserstrahe 13

Mitgliederversammlung
Tagesordnung :1 . Vortrag über den Verband im Jahre ISIS .2, Verschiedenes . 6380Die Ortsverwaltung.NB . Wir ersuchen die Vertrauensmänner die Karten für dieKrankenkassenmahlen am Donnerstag oder Freitag Abend aufdem Büro in Empfang zu nehmen.

? jorzheimer Qoldwaren .
Trauringe

ohne Lötfuge ,das Paar von
10 Mk. an.
Schweizer

Taschenuhren
von 10 Mk . an,in echt Silber ,m. Garantiesch .

Broschen .
Armbänder ,

Knöpfe ,
Herren - und

Damen -Ketten
in grosser Aus¬wahl, ferner Tafelbestecke , Kaffee- u. Teelöffel , Schöpf¬löffel, Metallwaren , Wecker von 2 Mk . an, empfiehlt zuWeihnachten billig 4602Christ. Fränkie,Goldschmied, Karlsruhe , Kalserpassage 7a.Gold. Ringe von 3 Mk. an . Echt gold. Oamenuhren ä 20 MkAn den Sonntagen vor Weihnachten von 11 Uhr ab geöffnet

Weihnachts-
~ ' "

in

Spielwaren
Seit einer Reihe von Jahren bekannt duroh einegediegene grösstmögliche Auswahl in neuesten,erstklassigen Erzeugnissen dieser Branche undduroh direkten Bezug von ersten Fabriken, sach¬kundiger Bedienung bei billigsten Preisen.Zu geneigtem Besuch erlaube ich mir ergebensteinzuladen. 6122

Carl Vohl
Inhaber der Firma C. Qarbrecht .

Kaisersfr. 1931195, zwischen Herren- ü. Mistr.

Aepfel ! Aepfel !
Prima Etz- und Backäpfel, per Ztr . IS Mk. n. IS Mk.10 Pfd. 1.30 Mk. u . 1 .50 Mk.
sowie ein Posten beschädigte Aepfel 10 Pfd. 70 P fj

^
Fr . Bierhalter, Zühringerstr. 80.

Telephon 3642 5306.
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